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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung
Viertelzährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 17 Sgr.

Jnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.,
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

194. Halle, Sonnabend den 21. Auguſt 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

cent nessSSSSSSSSSSaee
Halle, den 20 Auguſt.

Laut amtlicher Mittheilung des Königl. Conſiſtoriums der Provinz
Sachſen vom 28. Juli 1869 iſt verordnet worden, daß die vorbereiten
den Schritte für das Zuſammentreten einer außerordent-
lichen Provinzial Synode bis ſpäteſtens zum 15. Septbr. in den
einzelnen Bezirks Synoden geſchehen ſein müſſen. Es wird ſomit end
lich Ernſt gemacht mit der Erfüllung des Wunſches aller Derer, wel
che den Abſchluß des Verfaſſungswerkes für unſere Eoang. Kirche her
beigeſehnt haben. Das Conſiſtorium ſelbſt ſpricht es in ſeiner Mitthei
lung aus daß die Einrichtung von ProvinzialSynoden ohne Gefahr

ſich bei den bevorſtehenden Berathungen um die Grundverfaſſung und
das Wohl und Wehe der Evang. Landeskirche ſelber handle Wahr
heiten denen wir von ganzer Seele zuſtimmen, wenn wir es auch nur
mit der Klage thun können? Wäre dieſer für den Ausbau der Verfaſ
ſung unſerer Kirche nothwendige Schritt ſchon vor Jahren geſchehen
wir würden an manchen ſchmerzlichen Erfahrungen ärmer geblieben ſein!
Doch noch iſt es nicht zu ſpät wenn mit allem Ernſte und mit voller
Aufrichtigkeit die Arbeit gethan und wenn dieſe Arbeit den rechten Hän

den übertragen wird. echten HNach Verordnung der Kirchlichen Behörde werden ſich je vier Kreis
Synoden (Ephorien) zu einer Bezirks Synode zu vereinigen haben, um
je vier Abgeordnete 2 Geiſtliche und 2 weltliche Mitglieder zur
außerordentlichen Provinzial Synode zu deputiren. Von beſtimmender
und entſcheidender Wichtigkeit wird es nun ohne Zweifel ſein, daß in
dieſen BezirksSynoden die rechten Männer herausgefunden werden, die

an der für die Kirche folgereichen Grundlegung ihrer künftigen Verfaſ
ſung. Die Eigenſchaften, welche zu ſolcher Arbeit und zu ſolchem Ver
trauen befähigen, werden wahrlich nicht zu niedrig geſtellt werden dür
fen und nicht leicht wird es für die Wähler werden, die rechten Män-
ner mit ſcharfem, ſicherem Blick zu finden. Nicht nur Lebens Unbe
ſcholtenheit nicht nur klare Einſicht und ſicheres Urtheil über die bisher
verfolgten kirchlichen Verfaſſungswege Gemeinde Kirchenräthe
Kreis Synoden mit ihren Grundzügen und Statuten ſondern vor
allen Dingen eine ehrliche und treue Liebe zur Kirche und ihrer Ent
wicklung ein ernſter, feſter Wille für ungeſchmälerte Aufrechterhaltung
und Beförderung der Union, ſowie ein ganzes Herz für endliche Ge
währung der bisher den Gemeinden vorenthaltenen Rechte in ihren
kirchlichen Angelegenheiten dies dürften unerläßliche Bedingungen
ſein, ohne welche einem Abgeordneten ein Mandat mit gutem Ver
traten nicht übertragen werden könnte. Wo aber finden wir nun

vitterem, ſcharfem Angriff alle und jede Berechtigung der bisher beſtan
denen Verfaſſungs Anfänge verfolgen und verwerfen. Jeder, der da

leben der Kirche von vorn herein an manchem tiefen Schaden gekrankt
hat wobei an erſter Stelle die bindende Vorſchlagsliſte der zu Wäh
lenden genannt werden muß daß ſie das Zeichen der Mangelhaftig
keit an ſich trägt; aber der Anfang zu einer Kirchl. Verfaſſung iſt
damit dennoch geſchaffen, und Unvollkommenheiten können und ſollen
ja eben durch die nachfoigenden Schritte im Ausbau der Verfaſſung
beſeitigt werden. Suchen wir dieſe Maänner noch viel weniger unter
der großen Zahl der völlig Gleichgültigen oder Gegner wider Alles,
was die Kirche angeht. Aber auch nicht den Geiſtlichen wer
den wir ein Mandat übertragen können, von welchen wir wiſſen,

beſeitigt haben möchten.

zeugungs Kämpfen wird es im Schoße der Synode nicht fehlen.
e 3 aber läßt ſich mit Beſtimmtheit wohl ſchon jetzt ausſprechen: Sollte

des hohen Vertrauens würdig ſind, berufen zu ſein, mit zu arbeiten

mehr,

und an dem Orte der Wahl.

ſolche Sache iſt eines Opfers werth.

unſerer Evangeliſchen Kirche. tEoangeliſche Kirche und für unſere Evangeliſchen Gemeinden
daß ſie heute lieber als morgen die ganze kirchliche Verfaſſung wieder

Vielmehr richten wir unſere Blicke auf die
Männer unter ihnen, welche mit Freudigkeit und mit offener Hingabe

die kirchliche Gemeinde Verfaſſung begrüßt und aufgenommen haben;
welche auch mit den ſchwachen Anfängen derſelben in Gemeinſchaft

mit ihren Gemeinde Kirchenälteſten, gar manchen Segen erreicht und
in Hoffnung daß es, bei nur treuem Feſthälten an dem Gegebenen,
zur vollen Ausgeſtaltung der Rechte der Gemeinden in ihren kirchlichen
Angelegenheiten kommen müſſe, unbeirrt auf dem angebahnten Wege
gearbeitet haben. Und auf die Kirchenälteſten laßt uns blicken, die in

ſolchem Sinne bisher mitgearbeitet Und für eine beſſere Zukunft der
Kirche auf dem Grunde einer geſunden Verfaſſung mit gehofft haben.
Dieſe Männer ſind es, zu denen wir ſprechen dürfen Jhr habt unſer

für die Kirche nicht länger hinausgeſchoben werden dürfe und daß es Vertrauen z in Eure Hände legen wir unſere Wünſche und Hoffnungen
für die Zukunft der Verfaſſung unſerer Kirche

Die Arbeit für die Mitglieder der außerordentlichen Provinzial
Synode wird vor allen Dingen eine doppelte ſein: 1) Reviſton der
kirchlichen Gemeinde Ordnung vom 27. Juli 1860, und 2) Reviſion
der Kreis Synsdal Ordnung vom 5. Juni 1861. Hieraus leuchtet
die ungeheure Wichtigkeit dieſer Vorſynode für die Zukunft unſerer
Kirche ein. Denn die Beſchlüſſe, welche aus ihren Berathungen her

z vorgehen, ſollen das Fundainent für die künftige kirchliche Gemeinde
Welches aber ſind dieſe rechten Hände Ordnung werden. Welchen Ausfall dieſe Beſchlüſſe haben dürften, läßt

ſich, in Rückſicht auf die große Verſchiedenheit der Anſichten und Stel
lungen zu den kirchlichen Fragen der Gegenwart, welche ohne Zweifel

im Kreiſe der Abgeordneten ihre Vertreter haben werden, für ſetzt auch
nicht einmal annähernd beſtimmen. An heißen Meinungs- und Ueber

Eins

die Synode auseinander gehen, ohne dem tiefſten Ver
langen der Gemeinden: „Freiheit in der Wahl derMitglieder zu den Gemeinde Kirchenräthen“ durch ihre

Beſchlüſſe Rechnung getragen zu haben nun ſo täuſche
man ſich nicht über die Zukunft unſerer kirchlichen Ver-
faſſung. Sie wird wie bisher eine krankhaft dahinſie-
chende bleiben; ſie wird das zu einem lebensvollen Ge-
deihen Nothwendigſte: das Vertrauen der Gemeinden,
nicht gewinnen; ja die Gemeinden dürften ſich dann noch

als bisher geſchehen, widerwillig von derſelben
abwenden, wenn ſie nach wie vor in ihren Hoffnungen

ſich getäuſcht ſähen, wenn ſie nach wie vor unter der bis
herigen Bevormundung gehalten werden ſollten. Die

Wahl der Gemeinde Kirchenälteſten muß eine freie werden dies
iſt die

r nun gedeihenden Ausbau der Verfaſſung nicht wird die Rede ſein
die rechten Männer? Suchen wir ſie nicht im Lager Derer, die mit

Grundbedingung, vhne deren Erfüllung von einem

können. Zur Erfüllung dieſes im Bewußtſein der Gemeinden tief
gewurzelten Verlangens werden wir aber nur gelangen wenn wir ſol

n ſchen Abgeordneten in den Bezirks Synoden unſere Stimmen geben,
ſehen will, weiß es ja, daß dieſe erſte Einrichtung für das Verfaſſungs- welche ſich verpflichten, für jene Forderung in der Provinzial Synode

einzutreten. Die Wahl der Abgeordneten liegt nun aber in der Hand
der Wählenden. Mögen Letztere darum und dies ſind alle Mit
glieder, geiſtliche und weltliche, der bisherigen Kreis Synoden ihre
Pflicht erfüllen d. h. zuerſt, mögen ſie erſcheinen an dem Wahltage

Wohl iſt dies verknüpft mit Opfern an
Zeit und Geld denn die leidige Geld und Diätenfrage liegt ja noch
immer ſehr im Argen aber es gilt einer guten, hochernſten Sache und

Es gilt dem Wohl und Wehe
Darum: Habet ein Herz für unſere



Berlin, d. 19. Auguſt. Der
meldet, daß Graf Bismarck auf
der Ausſtellung verzichtet hat.

Der Abg. Tweſten erholt ſich leider ſehr langſam von ſeiner
Krankheit. Er muß noch immer viel das Bett hüten und wird nicht
daran denken können, den Berathungen des Abgeordnetenhauſes in der
nächſten Seſſion beizuwohnen. Die Aerzte haben ihm die größte Scho
nung zur Pflicht gemacht.

Ueber die rechtliche Stellung, welche Klöſter in Preußen ein
nehmen, läßt ſich die „N. A. 3.“ wie folgt aus:

Nach dem Allg. Landrecht darf bei uns Niemand je nach dem Geſchlecht vor
zurückgelegtem 25. oder 21. Lebensjahre und nicht ohne Zuſtimmung Derjenigen,
deren Einwilligung zur Wahl eines Berufes erforderlich iſt, zur Ablegung des Klo
Kergelübdes zugelaſſen werden. 1160. 1162. Verletzung dieſer Vorſchriften hat
die Nichtigkeit des Gelübdes, Beſtrafung der Betheiligten und im Wiederholungs
fall die Aufhebung des Kloſters zur Folge. Der wirklichen Aufnahme muß das
Probejahr vorangehen welches unter keinem Vorwande abgekürzt werden darf.
J. 1170. Auch die geiſtlichen Obern ſind nicht befugt, irgend Jemanden zum Kloſter
leben zu nöthigen. 1173. Bei einem Streit über die Guültigkeit eines Kloſter
gelübdes hat der Staat das entſcheidende Wort. 9. 1175. Endlich beſtimmt
J. 1179, daß die geiſtlichen Oberen nicht berechtigt ſind, unter dem Vorwande des
abgelegten Gelübdes irgend Jemandem einen Gewiſſenszwang anzulegen ihm die
freie Wahl der Religionspartei, zu welcher er ſich halten will, zu verſchrän
ken, oder ihn wider ſeinen Willen im Kloſter zurückzuhalten. Nach der
Seite der perſönlichen Berechtigung bieten dieſe Vorſchriften jede Sicher
heit, welche das Geſetz gewähren kann ohne der perſönlichen Freiheit zu
nahe zu treten. Hinſichtlich der rechtlichen Stellung der Kloſter ſelbſt kommt zu
nächſt in Betracht, daß ſie ſeit Publikation der Verfaſſungsurkunde gemäß Art. 13
die Eigenſchaft einer juriſtiſchen Perſon und alle hiermit verbundenen Rechte nur
durch beſondere Geſetze erlangen können. So weit ſie dieſe Eigenſchaft nicht be
ſitzen, ſind ſie erlaubte Privatgeſellſchaften und haben als ſolche gar keine außeren
Rechte da ihnen als Geſammthelten die Rechtsfaähigkeit überhaupt fehlt. 2.
13. Th. II. Tit. 6. A. L.R. und nur unter ſich haben ſie für die Dauer ihres
Beſtehens die inneren Rechte der Korporationen und Gemeinden. 14 ib.
Ob die Klöſter was ihre Stellung nach der publtiziſtiſchen Seite anlangt dem
Vereinsgeſetz unterworfen ſind, läßt ſich im Allgemeinen weder bejahen noch vernel
nen, hängt vielmehr von den Zwecken ab, welche jedes einzelne Kloſter verfolgt.
Iſt dieſer Zweck darauf gerichtet, eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten
zu üben, ſo unterliegt die Anwendbarkeit des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850
keinem Bedenken. Wo dieſe Vorausſetzung fehlt, würde die Anwendung des Ver
einsgeſetzes weder an ſich gerechtfertigt, noch für den Staat von Intereſſe ſein.

Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt dazu: Wir beſchränken uns auf die
Erinnerung daß die Auslegung und Anwendung der angezogenen Ge
ſetztsſtellen ganz in den Händen der Miniſter lagen. So lange es Do
minikaner, Franziskaner, Jeſuiten u. ſ. w. in der Welt gegeben, ha
ben ſich die Ordensleute ſtets durch die ſchärfſte Witterung ausgezeichnet,
wo ihnen Begünſtigung winkt. Dort ſtrömten ſie zuſammen und er
richteten ihre Verfinſterungsfabriken. Nun wird ſelbſt die „N. A. Z.
die Thatſache nicht leugnen können, daß in Preußen die Vermehrung
der Klöſter erſt dann erſchreckende Dimenſionen angenommen ſeit Män
ner wie Raumer und Mühler an der Spitze des Cultusminiſteriums
ſtanden und die Hinderniſſe, welche ſich den Beſtrebungen aller Licht
freunde entgegen ſtellten, beinahe unüberwindlich wurden.

Wie wir hören, hat auch der Miniſter des Innern Graf zu
Eulenburg, von dem hieſigen Polizei Präſidium in der Moabiter Kloſter
angelegenheit Bericht eingefordert und namentlich in Betreff des Bau
erlaubnißſcheins amtliche Auskunft verlangt. Bei den deshalb ange
ſtellten Ermittelungen hat ſich nun, wie uns aus ganz verläßlicher
Quelle mitgetheilt wird, herausgeſtellt, daß dem Polizei Präſidium von
der Errichtung eines Dominicanerkloſters in Moabit bis zu dem Er
ſcheinen des Berichts über die Einweihung deſſelben überhaupt gar
nichts bekannt geweſen daß dem Dominicanerorden oder der hieſigen
katholiſchen Gemeinde nur der Bauerlaubnißſchein zur Errichtung einer
Erziehungsanſtalt ertheilt worden, und daß hierauf der Antrag auch nur
gerichtet geweſen ſei. Ob die Regierung zu dieſer Täuſchung ſtill
ſchweigen wird, bleibt abzuwarten, wir können jedoch hinzufügen, daß
in dieſer Angelegenheit noch weitere Ermittelungen angeſtellt worden

ſind. (B. B.-3.)Graf Beuſt hat die Thile'ſchen Noten vom 18. Juli und
4. Auguſt in einem an den öſterreichiſchen Legationsrath Frhrn. von
MünchBellinghauſen in Berlin gerichteten Erlaß ausführlich beant-
wortet Daß das diplomatiſche Actenſtück ſofort veröffentlicht wird, iſt
nach dem Vorangegangenen erklärlich. Die „Neue freie Preſſe“ theilt
folgenden Auszug mit:

Graf Beuſt hebt zuvörderſt hervor daß er über Aeußerungen welche in den
Ausſchuüſſen der Delegationen e ſein ſollen principiell nicht Rede ſtehen
könne weil die Aeußerungen der Regierung in den Ausſchüſſen ſich der Controle
der auswärtigen Regierungen entzögen. Alsdann auf die anderweitigen Vorwürfe
übergehend, führt die Note. des Grafen Beuſt an, daß das Wiener Cabinet bezüg
ch der vor der Unterzeichnung des Friedens von Prag mit den Süddeutſchen
Stagten abgeſchloſſenen Militaärverträge noch immer auf dem verſöhnlichen Stand-
punkte der Depeſche vom 28. März 1867 ſtehe, welche Graf Bismarck damals ver
bindlichſt und ohne Einwendungen entgegen genommen habe. Graf Beuſt vermeide,
indem er der Auffaſſung jener Note treu bleibe die Discutirung der in von Thi
le's Erlgß vom 4. Auguſt angeregten Fragen und hebe nur hervor daß das Wie
ner Cabinet ſich damals lediglich darüber ausgeſprochen habe, daß bei der Unter
zeichnung des Friedens von Prag der vorangegangene Abſchluß der bekannten Ver
traäge Oeſterreich verheimlicht und dadurch dem Deſterreichiſchen Unterhandler die
Möglichkeit entzogen wurde, ſeiner Regierung die Frage vorzulegen, ob der Paſſus
von der internationalen Unabhangigkeit als bedeutungslos auszulaſſen ſei oder eine
andere Faſſung erhalten ſolle. Indem Graf Beuſt auf den zweiten Theil der
Depeſche von Thile's übergeht, beſtreitet er demſelben die Befugniß ihm wegen
Aeußerungen zur Rede zu ſtellen welche ihm von Zeitungen in den Mund gelegt
waren. Er erklart ſich jedoch bereit über die Frage des gegenſeitigen Entgegen
kommens beider Regierungen einen Schriftenwechſel zu eröffnen nicht behufs der
Verſchärfung, ſondern der Milderung und Beſeitigung vorhandener Verſtimmungen;
denn übereinſtimmend mit der Depeſche von Thile's bedauere Graf Beuſt die Be
ſtrebungen welche darauf gerichtet ſind Verdaächtigungen und Mißtrauen hervor
zurufen. Schließlich berührt die Note des Grafen von Beuſt den Vorwurf be
treffend die Unterbrechung des perſönlichen Verkehrs des Oeſterreichiſchen
Geſandten in Berlin Grafen von Wimpffen, mit Graf Bismarck. Als Urſache
werden zuvörderſt die Beurlaubung des Grafen von Wimpffen, dann die Abweſen
heit des Grafen Bismarck von Berlin endlich die bekannten publiciſtiſchen Aus
fälle gegen das Wiener Cabinet angefuhrt, welche den Grafen von Beuſt veran

„Kreuzztg.“ wird aus Altona ge
den Beſuch von Altona während

laßten, den Geſandten anzuweiſen, ſich der Beſuche beim Bundeskanzler zu enthal
ten, ſofern dieſelben nicht durch die Geſchäfte erfordert würden. Daß die Ver
längerung des reſervirten Verhaltens nicht in der Abſicht des Grafen von Beuſt
liege, beweiſe der fortgeſetzte Verkehr mit dem Preußiſchen Geſandten in Wien,
Freiherrn von Werther, welcher nicht ſtattgefunden hätte, wenn letzterem nicht ſtets
m l r Entgegenkommen Seitens des Grafen von Beuſt zu Theil ge

orden wäre.
Jm Ganzen trägt die Beuſt'ſche Antwort das Beſtreben zur Schau,

vorhandene Verſtimmungen nicht zu verſchärfen, ſondern zu mildern
und zu beſeitigen.

Preußen gefolgt ſind, trotz der Wahrnehmung, daß in den meiſten
Fällen der vom öſterreichiſchen Reichskanzler geſchleuderte für Preußen
beſtimmte Stein in das eigene Glashaus zertrümmernd zurückgeprallt iſt
Es iſt ein eigenthümlicher Widerſpruch in den Ausführungen des Hrm
Reichskanzlers, daß er, während er im Anfange derſelben Zeitungeartikel
als keinen ausreichenden Anlaß zu offiziellen Beſchwerden zwiſchen
zwei Regierungen bezeichnet, gegen Ende doch ſelbſt die angeblichen
„intenſiven publiciſtiſchen Ausfälle“ preußiſcher Blätter als hinläng-
lichen Grund der andauernden diplomatiſchen Zurückhaltung ſeines hie
ſigen Vertreters der preußiſchen Regierung gegenüber bezeichnet!

eſeitigen. Wir bedienen uns des Ausdrucks „zur Schau tra
gen“, weil die bisherige Handlungsweiſe des Grafen Beuſt gelehrt hat
daß anſcheinend verſöhnlichen Worten noch immer Jnvectiven gegen angem

Forder

Telegraphiſche Depeſchen
Homburg, d. 19. Auguſt. Der König der Belgier traf

Mittags 1 Uhr von Koblenz hier ein und wurde vom Könige Wil-
helm auf dem Bahnhofe empfangen und nach dem Schloſſe geleitet

Um 3 Uhr reiſte derwoſelbſt ein Dejeuner eingenommen wurde.
König Leopold wieder ab. Vor der Abreiſe deſſelben erfolgte noch die
Ankunft des Prinzen Albrecht von Preußen.

Paris, d. 19. Auguſt. Es beſtätigt ſich, daß der Kaiſer noch
vor Ende Auguſt ſich nach Chalons begeben wird die Abreiſe der Kai
ſerin iſt auf den 24. feſtgeſetzt. Der Appellhof hat in Sachen der
Société immobilière folgendes Urtheil ergehen laſſen Der Appell
hof erklärt, daß das Handelstribunal zur Entſcheidung des Prozeſſes
nicht competent war,

weiſt die Actionäre mit ihren Forderungen zurück. Nach hierher ge
langten Meldungen aus Kairo wird bei der Einweihung des Suez
canals kein Europäiſcher Souverän in Perſon zugegen ſein. Das
Einvernehmen ſämmtlicher Großmächte in der Türkiſch Aegyptiſchen
Frage, welches ſich ſowohl in Konſtantinopel wie in Kairo mit Ent
ſchiedenheit gegen jede Störung des Friedens geltend machte, hat nicht
verfehlt, die Beilegung der ſchwebenden Differenz zu beſchleunigen.
Paris, d. 19. Auguſt. Sämmtliche Journale konſtatiren, daß

eine erhebliche Beſſerung im Befinden des Kaiſers eingetreten iſt.
„Conſtitutionnel“ beſtätigt, daß ein völliges Einvernehmen zwiſchen
dem Sultan und dem Vicekänig von Egypten wiederhergeſtellt iſt.

Petersburg, d. 18. Aug. Der ruſſiſchen Telegraphenagentur
wird aus Tauris vom 15. d. gemeldet, daß in Teheran eine Bande
der Secte Babi, welche aus Konſtantinopel gekommen war, um ein
Attentat gegen den Schah zu verüben, gefangen genommen wurde. Es
ſollen mehrere hochgeſtellte Perſonen bei dem Complot betheiligt ſein.

Die perſiſchen Truppen haben die Turkmanen geſchlagen und die
Feſtung Garicele (400 Werſt von Aſtrabad) eingenommen.

Vermiſchtes.
Der Exceß vor dem Moabiter Kloſter am Dienstag

Abend hat bedauerliche Dimenſionen angenommen. Die „Poſt“ berich
tet darüber aus einer, wie es ſcheint, den polizeilichen Kreiſen nahe
ſtehenden Quelle: „Der Tumult vor dem Kloſter zu Moabit hat am
Dienstag Abend ſeinen Fortgang genommen doch ſind diesmal die
Excedenten in einer ſo nachdrücklichen Weiſe empfangen und überraſcht

worden daß die Ausſchreitungen vor der Hand wohl als unterdrückt
zu betrachten ſein dürften. Jm Jnnern des Kloſters waren nämlich
an 100 Schutzleute poſtirt, während in der Umgegend deſſelben eben
falls eine große Anzahl der Mannſchaften vertheilt war.

ſters, während die Außenmannſchaften den Angreifenden in den Rücken
fielen und dieſe hierdurch ins Gedränge brachten. Der Widerſtand der
Menge wurde mit blanker Waffe bewältigt, worauf zahlreiche Verhaf
tungen erfolgten 24 Perſonen wurden nach dem Molkenmarkt gebracht,
während 7 Verwundete, einer von dieſen mit einer ſchweren Halswunde,
nach der Charité befördert ſind.“ Andererſeits bringen verſchiedene
hieſige Blätter, u. A. die „Voſſ. Ztg.“ folgende Mittheilung, deren
Glaubhaftigkeit wohl anzuzweifeln iſt: „Der Zaun des ſogenannten
Kloſters war, wie ſchon gemeldet, am Dienstag wieder hergeſtellt wor
den und zwar ſo, daß das Jnnere der Baulichkeiten und Höfe den
Blicken Vorübergehender entzogen war Die Eingänge waren von
Schutzleuten bewacht und zur Abwehr eines abermaligen Angriffes lager
ten im Jnnern unter Führung der Hauptleute v. Stückradt und Her
mann, ſo wie mehrerer Polizeilieutenants, eine Abtheilung Schutzleute,
außerdem war noch ein Soutien von Schutzleuten zu Fuß und zu
Pferde im Feuerwehrdepot und in anderen öffentlichen Gebäuden Moa
bits untergebracht und zahlreiche Schutzleute in Civil unterhielten
recognoscirend die Verbindung. Dieſer bedeutende Aufwand an
Kräften und Mannſchaften ſchien indeſſen für dieſen Tag ohne Noth
gemacht zu ſein, denn unbehelligt konnte der Abendgottesdienſt in
der Kirche des Kloſters abgehalten werden, indeſſen draußen von
der Thurmſtraße her nur ab und zu kleine Geſellſchaften Neugieriger

Fortſetzung in der erſten Beilage.)

t hebt das von dieſem Gerichtshof erlaſſene, die
Auflöſung der Geſellſchaft ausſprechende Erkenntniß auf, erklärt, daß
vor der Hand kein Anlaß vorliege, die Auflöſung auszuſprechen und

Ohne Ahnung
von einer ſolchen Vorbereitung drangen die Tumultuanten angreifend
gegen die Gebäude vor und als der Skandal in voller Entwicklung
begriffen war, ſtürzte die Wachtmannſchaft aus dem Jnnern des Klo

J



enthal g r 2n Hekannkmachungen. Die ſtädtiſche Baugewerkſchule
z a Zu dem das m e zu Idſtein, in der Provinz Vaſſan,
heil ge Kaufmanns Friedrich Naue zu Sor ige rei Kaufleute L. M. Krakau zu beginnt ihren Winter Curſus am 3. November a. C.
Schau, Berlin, Auguſt Uhlitzſch zu Eilenburg Bauhandwerker, Baubefliſſene c. erhalten durch 4 Claſſen denjenigen Unterricht, welcher
rildern und H. Kahleyß zu Radegaſt nachträglich von den Zeitverhältniſſen beanſprucht wird, ſo daß aus der oberſten Claſſe durch das Zeugniß
u tra eine Forderung von 93 24 3 der Reife dem Jnhaber eine Beſcheinigung verliehen wird, welche das früher verlangte „Meiſter
t hat, 7 15 6 reſp. 95 W 10 n 9 prüfungszeugniß“ nicht nur vollſtändig erſetzt, ſondern auch ein größeres Zutrauen verdient, als
gegen angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer das von beſondern Umſtänden abhängige Zeugniß einer Meiſter Prüfungs Commiſſion.

neiſten Forderungen iſt auf Der Schüler erhält Unterricht, die Materialien dazu, ärztliche Pflege für den Preis von
teußen den 14. September 1869 35 Thaler pro Semeſter. nllt iſt, Vormittags 10 Uhr (Leben gut und billig, Klima geſund, tägliche Eilwagen und Omnibus Verbindung mit
Hrn vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter- Frankfurt a M., Wiesbaden, Mainz, dem Rhein, Limburg ec.)
artikel minszimmer Nr. 1 anberaumt, wovon die Gläu Anmeldungen zur Aufnahme nimmt der Unterzeichnete entgegen, ſowie derſelbe auch bereit
viſchen biger, welche ihre Forderungen angemeldet ha iſt, auf Verlangen Programm und Schulplan zu überſenden.

e l e r relitzſch, den 28. Juli unses hie Königliches Kreisgericht.. Director der Baugewerkſchule zu Jdſtein.
Der Commiſſar des Konkurſes Ausbüdong auf dem LandeDer Kaufmann Herr Franz Emil Hü Zum Vähnrichs- und Vreiwilligen-Bxamen. Prospecte gratis.

r traf thig zu Schkeuditz iſt in dem Konkurſe über Mon. 100 Thlr. quart. Paedago ginn Ostro wo bei Filehne.
Wil das Vermögen des Kaufmanns Friedrichr De e ne recht n de vier Hnnn G ennennenenenenennch die durch bekannt gemacht wird. Das Spfelen in der Frankfurter Lotterie ist erlaubt.

e d S e Höchſter Gewinn I Schon am 29. u. 21. I Niedrigſter Einſatz
r noch önigl. Kreisgert theilung. n 3 S 5 Vr Kai Der Kommiſſar des Konkurſes. Rthl. 100,000 Septbr. dieſ. Jahres 15 Silbergroſchen.
en der (gez.) Panſe. beginnt die erſte Ziehung der vom Staate gegründeten und garantirten Geldverlov
lppell Wegen der jüdiſchen Feiertage findet der ſung, welche ein Geſammtkapital von nahezu A,000,000 repräſentirt und als eine
ozeſſes nächſte diesjährige hieſige MichgelisMarkt nicht der vortheilhafteſten und ſolideſten Unternehmungen empfohlen werden kann. Kein
e, die am 7. und 8. September e., ſondern 8 Sage Loos gewinnt weniger als einen Werth von NRthlr. 2 kann aber ev. folgende

daß früher, alſo Preiſe, die ſchon in Bälde gezogen werden, erhalten
m und Dienstag und Mittwoch n 1 zu Rthlr. 100,000 1 zu Nthlr. 60,000er ge den 31. Aug. u. I. Septbr. e. J 40,000 L 20,000Suez ſtatt. R 16,000 L 8000 u. f. w. 9Das Deſſau, den 8. Auguſt 1869. Die Treffer werden alsbald den Gewinnern nach ihrem Wunſche hier ausbezahlt
tiſchen Bürgerweiſter und Rath. c oder nach ihren Wohnorten übermittelt. Die Einlage kann durch Poſtanweiſung oder
t e Medicus. m Poſtpacket eingeſandt, auch mittelſt Poſtvorſchuß entnommen werden. Wt nicht Wegen Ankaufs der Original Looſe (wohl zu unterſcheiden von Promeſſen Cer ſign. Bekanntmachung. n tificaten Anzahlungsſcheinen u. ſ. w. die jeglicher Garantie entbehren) hierzu a

daß Wegen der auf den 13. und 14. Septbr. er. e Ganze zu Thlr. 2. 7iſt. fallenden Jahrmärkte zu Halle und Weißen- e Halbe T mee a
viſchen fels ſoll unſer diesjähriger Michaelismarkt nicht J e Viertel s Sgr.t Sept rer e den 17. und I. wende man ſich an das mit der Ausgabe beauftragte C
gentur E. abgebalten werren z Staats Eſffeeten- Geſchäft vonBande Dem betheiligten Publikum bringen wir dies Amtliche Pläne und Liſten 77v rmit zur Kenntniß 8 unentgeltlich WMoritz Grünebaum in Hamburg. 9
n Wettin, den 16. 9 S Magiſtrat. Eile ln ln eine reeceee S

nd die Azetion. Schloſſer und Dreher Jn Langenb ogen ſteht ein Haus worinHeute Vormittag von 10 Uhr an finden ſofort dauernde Arbeit bei m Perxerr r eine alen de ſchwung
Fortſetzung der großen Wein Auction. C. Thiel, Cöthen, Bahnhof. er u Mhereh et verpachten oder zu ver

enst e r mbeich ranat Ein im Tomptoirfach bewanderter junger Wilhelm Beßler in Langenbogen odernahe Weqgzugshalber bin ich geſonnen mein in An e n u ſeiner in Haklle, Alter Markt 25.
at am Brachſtedt gelegenes Haus mit Garten und eiten u e Ein alterer, doch noch flotter, kräftiger Einal die Feldparzelle den 12. Septbr. Nachmittags 3 Uhr Bankgeſchäft unter es Anſprü en ne e nen win z
rraſcht aus freier Hand meiſtbfetend zu verkaufen. Auch chen. Näheres So sub L. 663. an kaufen geſucht. Frank. Adreſſen nd w. P. 19
drückt können Kaufluſtige von heute an mit mir in Haaſenſtein ogler in Leipzig. mit Angabe des feſten Preiſes befördert Ed.
ämlich Unterhandlung treten. Zahlungsbedingun Eine Köchin, die alle Hausarbeit mit über Stückrath in der Exped. d. Ztg.
eben gen nach Uebereinkunft. nimmt, wird zum 1. October geſucht beihnung Brachſtedt b/ Halle a/S. d. 21 Aug. 1869. Dr. Ule, Am Kirchthor 15 Wöchentliche Dampferexpeditionen

eifend t Preſche. Eine in allen Branchen der Landwirthſchaft Zwiſchen Stettin undcklung Von einem ſicheren Käufer wird ein Ritter wohl erfahrene, nicht zu junge Wirthſchafterin Danzig Marienwerder, Elbing,
Klo gut von 5—700 Mrg. Areal mit gutem und kann unter franco Einſendung guter Zeugniſſe Braunsberg, Königsberg i. Pr. Til

Kücken ſicheren Boden u. ausreich Wieſenverhältniß in bei Herrn Kaufmann Lange in Als leben a/S. ſit, Riga, St. Petersburg (Stadt),
und der der Provinz od. Königr. Sachſen, Thüringen, ſich melden, und gewärtigen, daß convenirend, Eopenhagen. Gothenburg, Chriſtig
zerhaf Hannover oder Kurheſſen gelegen möglichſt ſo Nachricht ertheilt und demnach perſönliche Vor Nig, Kiel, Flensburg, Hamburg.
bracht. fort zu kaufen geſucht. Güter mit geringem ſtellung gewünſcht wird. Rud. Ghrigst. Gräbel in Stettin
dunde, Boden, deteriorirte u. überſchuldete, desgl. ver Antritt bei gutem Gehalte kann binnen hieriedene pachtete Güter, werden nicht berückſichtigt. und Michaeli e. erfolgen. Empfehlnn
deren Unterhändler verbeten. Geſuch Klagen, Recurſe u. AppellationsRechtfertiinnten Offerten mit mögl. genauen Angaben sub V. wä 9 1 Ochober eine en Verträge, Geſuche u. Reclamationen

t wor 6038. befördert die Annoncen Expedition von in junger Mann ſucht zum 1. October eine werden gefertigt auf dem Büreau von
e den Rudolf Moſſe in Berlin. Stelle als Privatförſter und erbittet gefällige agedorn,

t von Offerten unter Adreßfe elager b 53 Jene in geſetzten Jahren von un H. W. 8 poste rest. Nebra a U. Halle aſS, gr. Steinſtr. 46.

Her e 77 Dur 2 Schuldforderungen zieht ein und die Vermitg. Beamter, oder in der e wedtet einer Steinmetzen u. Steinhauer telung v. Geſchäften übernimmt Ragedorn,
m Eiſenbahn, oder auch bei einem induſtriellen erhalten anhaltende Accord Arbeit bei gutem e JMoa Unternehmen als n le Lohn in Sims ſowie in Quaderarbeit beim Hammelver Fauf.
zie Jnſpector c. Geehrte Adreſſen werden er Steinmetzmeiſter Einſiedel in Leipzig. 200 Stück Hammel, Normalvieh Fne

J Dr. e. Tr Fheres bei L. Fi nNoth J unter I. R. 44. pr. Adr. Herrn H. Land u. Stadtwirthſchafterinnen, Kochmam erkaufen. Näheres bei L. Finger in O
Engler, Leipzig, Ritterſtraße 45. z ancfährigen Zeugniſſen, Landwehrſtraße l.iſt in ſehs, perſekt m. g. langjährigen Zeugniſſen e Geldſchrank ſo wie

ieriger ucht Stellung als Stütze einer Hausſrau. Nä Wirthſchaft ſuchen Stellen d urch Lergl. i Hoceleke Nach
heres Leipzigerſtraß? Nr. 78 Wittwe Kupfer in Merſeburg.



5 Uhr Theater, Abends große Jllumination, Feuerwerk und Ball im Salon.

55 J c sAcüür anciwiürthe.
Ich erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden Iaundwirthi-

schaftltchen Waschinen, Drills, eiserne Schlepp-
harken, Häckselmaschinen, Brunnenpumpen,
BRübenschneſdemaschinen etC. aufmerkſam zu machen und beſon-
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang un übertroffen arbeitenden

Göpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß, um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroſfenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Jch garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang,
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

B. Jch muß Obigem noch die Bemerkung zufügen, daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenttrommel Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.

Ale. Ware

Arbeit ohne jeden Kör-

Halle a/S.

160 Stück Southdown-Merinolämmer,
5 6 Monat alt, ſchön gewachſen, ſtehen im Verkauf auf der
Domaine zu

Wachmar bei Gotha en e.Für Landwirthe!
S Drillmaschinen

für alle Reihenweiten, von mir als Specialſtät gefertigt, ſeit Jahren mit größtem
Erfolge eingeführt, ſowie von landwirthſchaftlichen Autoritäten als vorzüglich anerkannt, in die
ſem Frühjahre wiederum auf fünf verſchiedenen landwirthſchaftlichen Ausſtel-
lungen mit den erſten Preiſen prämiirt, in circa 1200 Exemplaren verbrei
tet, empfehle ich angelegentlichſt

Beſchreibungen, Angabe von Referenzen, Preiscourante und Cataloge gratis und franco.

Halle a.

B. Speck
Male aS. Neugaſſe Nr. 14, an der neuen Promenade,

empfiehlt ſein WabriKat eiſerner feuer und diebesſicherer
Geld-, Bücher- und Documenken-

Schränke
S neueſter, unter Garantie, durch langjährige Praxis verbeſ-

S ſerter Conſtruction, zu billigen Preiſen.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen VImergalbrunmmere,
r astälkem und Sal zem

Helmbold Co.

Se

halten ſtets vorräthig

pperkasten.

S S Lediglich zum Beſten der hinterlaſſenen Wittwen und S
S Waiſen der im Plauen ſchen Grunde verunglückten Bergleute S

S wird obigir VereinSonnabend den 21. Auguſt e. Abends 8 Uhr

in Fiülliers Bellewere
S eine theatraliſche Vorſtellung geben und empfiehlt dieſes Unternehmen,

geſtützt auf den bekannten Wohlthätigkeitsſinn,

D. neigten Wohlwollen. e5 Billets: Iſter Platz à 5 2ter Platz à 3 ſind zu haben bei
Herm Arthur Haack Leipzigerſtr. Nr. 108, Herrn Bucerius alte Prome-
nade Nr. 16b, Herrn Ritter gr. Ulrichsſtr. Nr. 42, ſowie Abends an der Kaſſe

Der Vorstand.
S9 v S

dem geehrten Publikum zum ge S

J TBarck Lauche täclt.
Zum Brunnenſfeste Sonntag den 22. d. M. von 3 Uhr Nachmittags Concert,

Sonnabend Abends größer Zapfenſtreich, Sonntag früh Reveille.
N. Für gute Speiſen, Getränke und prompte Bedienung wird beſtens geſorgt.

Wasserheilanstalt Alexandersbad
zwiſchen Hof und Eger im Fichtelgebirge.

Dauer der Saiſon bis Ende Oetober.
Dr. med. W. Cordes,.

in sämmtl. existirende Zei-Inserate tungen werden zu Original-
Preise prompt besorgt. Bei
grösseren Anfträgen Rabatt.

Annoncenbareau von Eugen Fort In Leipzig.

Die BelEtage Klausthorſtraße I8 iſt
zum 1. October zu vermiethen.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße re
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor

Oyper- Vitriol
zum Weizenkälken offeriren

Melmbold Co.
l BFisenbahnschienen 2. Rauzw. u. Neben
gleisen ausgesuecht 3 4, 4 5

bis 21 Ig. Grubenschienen 2, 3 dopp
7 T Träger 9, 10-15 hoch in vorged sehriebenen T ängen; Cemente, Dachpappe

Schiefer, Bleiröhren, Baubölzer u. sonst v
Baumtrln. 2. billigen, festen Preisen.

J. G. Mann Söhne, Halle a/S. t

Aetznatron z. Seifekochen.
bei Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 109

Ventilatorenvon 1 bis 100 Feuer zu 5 bis 100
C. Schiele in Frankfurt a. M.

Neue Mainzerſtraße 12.

Pumpen für die Herren Landwirthe.
Kernige Saalröhren gebohrt, Oberröhren à

Fuß 11 und 12 Saugröhren à Fuß 7 u. 9
8 auch in ganzen Stämmen, Pumpen
fertig incl. Aufſtellung u. Trans port: 15 lang

9 20 14 u. 30 20beim Röhrmeiſter F. Gaede
Magdeburgerſtraße Nr. 13.

Aunfſgepasst!!
Soeben traf ich mit einer ausgezeichneten u

pikfeipen Waare von Aalen, Bücklingen
und Flundern hier ein und werden ſehr bil
lig verkauft, da ich nur kurze Zeit hier anwe
ſend bin. Stand: an der Marktkirche beim
Kaufmann Arnold.

Der pommerſche Mäichel.

Sonntag Geſellſchaftstag bei Ratsech.

C Brehna.
Sonntag den 22. d. Mis Exrntefeſt,

Concert und BVall, wozu ergebenſt ein

ladet E. Naue.Biere auf Eis ff.
Reſtauration Jtumsdor

Sonntag den 22. d. M. ladet zum Erndte
Dankfeſte, verbunden mit Concert und Ball
ergebenſt ein F. W. Röſen.

Geſangverein Niemberg den 28. Auguſt

freie Gemeinde in Halle.
onntag d. 22. Auguſt Vormittags 9 Uhr

im Saale des Herrn Land mann, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag von Herrn Prediger
Schütz aus Apolda.

Für die Hinterbliebenen der verunglückten

bei mir ferner ein: Von der Gemeinde Nauen
dorf bei Löbejün durch Herrn Paſtor W. Wintzer
11 13 6 von einem Damenkränzchen
1 Frau V. 15 Frau B. v. V. in O
25 Paſtor 3. 1 E. S. 15 K.15 Kaufm. F. G. 1. Kaufm. Ferd. V.
1 Ungenannt 2 Frl. G. 1 B. R.5 M. in Höhnſtedt 1. Frl. St. 1
Dr. R. R. 1

Halle a/S., den 19. Auguſt 1869.
Steeger, Kapellmeiſter. Becker, Restaurant

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Albert Röhrig, Leipzigerſtraße 99.

Ammendorf.

Bergleute im Plauenſchen Grunde gingen

beim
Auch
ihren
daß
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Erſte Beilage zu 194 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Sonnabend den 21. Auguſt 1869.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
beim Vorübergehen einen Blick in das Gehöft zu thun verſuchten
Auch nach eingetretener Dunkelheit, als Arbeiter und Soldaten mit
ihren Frauen und Mädchen die Zahl der Neugierigen vermehrten, ſo
daß ſich in der Nähe des Grundſtückes gegen 9 Uhr Abends, größten-
theils ab und zugehend höchſtens 400 Menſchen in Trupps von 5 bis
20 Köpfen aufhalten mochten bewahrte die Anſammlung noch den
Charakter harmloſer Neugier. Nur etwa ein halbes Dutzend Jungen
fanden ſich bemüßigt, dann und wann ein kartoffelgroßes Steinchen
über den Straßendamm zu werfen und gegen den neuen Zaun poltern
zu laſſen, ohne daß deshalb einer der draußen von 20 zu 20 Schritt
poſtirten Schutzleute ein Wort dagegen eingewendet oder die übrigens
durchaus ruhige Menge zum Auseinandergehen aufgefordert hätte. Da
plötzlich öffnet ſich das Thor, und ohne daß auch nur ein einziges Mal
die geſetzlich dreimal auszuſprechende Warnung gehört wurde, ſtürzten
mit blank gezogenen Säbeln etwa 30 Schutzleute auf das völlig un
vorbereitete Publikum los, welches natürlich nach allen Richtungen ent-
floh, wobei aber Frauen und Kinder und überhaupt alle, welche ſich
nicht ſchnell aus dem Staube zu machen verſtanden, am ſchlechteſten
wegkamen. Gleichzeitig fand ein ähnlicher Ausfall nach dem freien
Felde zu (von der Hinterſeite des Grundſtückes aus) ſtatt, ſo daß das
Publikum von zwei Seiten gejagt wurde. Dann wurden noch wieder
holt „energiſche Säuberungen“ der Straßen unter Zuhülfenahme be
rittener Schutzleute ausgeführt. Jm Uebrigen wird uns noch aus-
drücklich verſichert, daß am Dienstag Abend kein Exceß des Publikums
weder vor noch nach dieſen Attaquen ſtattgefunden.

Am Mittwoch Abend iſt die Ruhe in Moabit nicht wieder ge
ſtört worden. Etwa 200 junge Burſche hatten ſich Abends in der
Nähe des Kloſters aufgeſtellt, deſſen Zaun jetzt wieder vollſtändig
erneuert iſt und deſſen Eingang von einem Piket Schutzmänner beſetzt
war. Als letztere gegen 10 Uhr ſich nach Hauſe verfügten, gingen auch
die jungen Leutchen ruhig und ſtill auseinander. Hoffentlich haben
damit die Skandale, die nur der Kleriſei Waſſer auf die Mühle führ
ten, ein Ende.

Krakau. Eine Correſpondenz der „Preſſe“ von hier ſpricht
die Anſicht aus, daß der Prozeß gegen die verhafteten Carmeliterinnen
nicht den von der öffentlichen Meinung erwarteten Verlauf nehmen
werde, indem der Thatbeſtand eine Anklage wegen Freiheitsberaubung
und Körperverletzung dei dem gänzlichen Mangel des Dolus um ſo
weniger rechtfertigen werde, als die Thäterinnen ihre vorgeſetzte Obrig
keit, d. h. den Ordensgeneral in Rom, von dem Verfahren gegen die
Ubryk unterrichtet hatten. Da ber Beurtheilung des Falles die
letzthin erlaſſene Miniſterialverordnung über die Kloſterdisciplin noch
nicht maßgebend ſein darf, ſo ſtände nach dieſer Anſicht höchſtens eine
Anklage auf Uebertreiung und die Entlaſſung der Nonnen aus der
Unterſuchungshaft bevor. (Demnach würde ſich alſo die Sache im
Sande verlaufen.)

Landwirthſchaftliches.
Die „„Prov.Cotr. meldet über die jetzt in drohender Weiſe auftretende

Rinderpeſt folgendes: Jn jüngſter Zeit iſt die Ninderpeſt auf mehreren Punkten
des preußiſchen Staatsgebietes zum Ausbruch gekommen und hat eingretfende Maß
regeln zur Abwehr einer weiteren Verbreitung nothwendig gemacht. Die Seuche
war zunächſt in die Provinz Preußen durch einen Viehhändler eingeſchleppt worden
welcher 86 Ochſen im Königreich Polen eingekauft und bei Kagrau über die diee
ſeltige Grenze eingebracht hat. Dann wurden die Ochſen durch Neidenburg, Gil
geyburg, Löbau, DeutſchEylau und Chriſtburg nach Tiefenſee getrieben und der
Händler verkaufte ſchon unterwegs 24 Stück derſelben, welche den Krankheitſtoff
weiter in der Provinz verbreiteten. Der erſte Ausbruch der Seuche wurde in dieſer
Provinz zuerſt am 10. d. M. in Lübenau, Kreis Roſenberg, beobachtet bald darauf
kam, ſie jedoch auch auf mehreren andern Punkten zum Vorſchein, durch welche der
erwähnte Viehhandler die Ochſen getrieben hatte. Von Seiten der Behörden wur
den die geſetzlich vorgeſchriebenen Anordnungen getroffen um die heimgeſucht n Ortſchaften abzuſperren und eine ſchleunige Vernichtung der Krankheits

herde zu bewirken. Auf Grund dieſer Anordnungen waren ungefähr ſechshundert
Haupt Rindvieh ſofort getödtet worden. Von den 12 Ochſen, welche nach DTieferſee
gekommen, waren gm 9. vorigen Monats auf dem Viehmarkt in Mühlhauſen,
Kreis Mohrungen s Stück an märkiſche Händler verkauft worden. Die Letzteren
haben dieſe 8 Ochſen mit 12 andern nach Viet in der Reumark geführt und die
ſelben von dort aus an mehrere größeren und kleineren Grundbeſitzer im Oder nd
Warthebruch verkauft. Darauf kam die Seuche am 5. d. M. in mehreren Ort
ſchaften zum Ausbruch. Auch von der dortigen Behörde ſind die Abſperrunge und
SilgungsMaßregein ſofort in nachdrucklichſter Weiſe angeordnet worden. Es wurden
ungefähr 250 Haupt Rindvieh getödtet. IJnverhalb der Seuchenbezirke aller be
troffenen Landestheile iſt die Abhaltung von Viehmärkten, ſo wie der Transport
von Rindvieh und der Verkehr mit giftfangenden Sachen ſtreng verboten der
Transport von Rindvieh, Schafen und Ziegen auf den bezüglichen Eiſenbahnlinien
v h grttent, und die Desinficirung der berührten Eiſenbahnwagen vorgenommen

orden.
Die Rinderpeſt auf der linken Oderſeite des Ragierungsbezirks Frankfurt

iſt, wie wir in erfreulicher Weiſe conſtgtiren können, jetzt erloſchen. Eine Bekannt
machung des Regierungspräſidenten Freiherrn v. Nordenpflycht publieirt folgendes
„Jnanbetracht, daß die Ninderpeſt auf der linken Oderſette des Regterungsbezirks
Frankfurt a. O. im Sinne des ſ. 37 der Bundesinſtruction vom 26. Mat I869 für
erloſchen zu erachten iſt, in Strausberg neue Verdachtsfälle aber nicht zur Erſcheinung gekommen ſind, wird der ganze Kyeit des Kreiſes Lebus, ſüdlich der Berlin

Müncheberger Chauſſee bis Jahnsfelde und einer Linie, welche von dort über Marx
dorf, Doöbberin, HohenJedſar nach Lebus führt und dieſe Orte mit einſchließt,
hiermit dem Verkehr wieder vdllig freigegeben

Kopenhagen d. 19. Auguſt. Eine Bekanntmachung des Miniſters des
Innern vom 18. d. beſtimmt, daß die zur Verhinderung des Einſchleppens der Vieh
ſe u che getroffenen Vorſichtsmaßregeln auch bei Thieren welche von den Ländern
des Norddeutſchen Bundes eingeführt werden, zur Anwendung kommen. Nach dieſer
Bekanntmachung werden die mportirten Thiere drei Wochen lang auf Koſten des
Eigenthumers eingeſperrt.

Nov Dec. 69

Meteorologiſche Beobachtungen.

19. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 337,40 Par. L. 337,14 Par. L. 3397,35 Par. L. 337,30 Par. L.
Dunſtdruck 4,49 Par. C 4,20 Par. L. 3,68 Par. L. 4,11 Par. L
R. Feuchtigkeit 809 pCt. 59 pCt. 68 pCt. 72 pCt.
Luftwaärme 10,8 G. Rm, 15,1 G. Rm. 11,0 G. Rm. 12,3 G, Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. Auguſt

Beobachtungszeit. Barometer. Temyeratur Wind Allgem.
Stunde Ort Var. Lin. Réaum. Himmelsanſichi
7 Mrgs. Königsberg 337,6 12,9 NW., ſ. ſchwach bewölkt.

Berlin 338,3 9,7 W. ſchwach heiter.Korga u 836,6 9,7 mäßig halb heiter
7 Haparanda (inSchweden) 338,5 10,4 N. ſchwach bedeckt.

Gefßern Regentropfen

Marktberichte.
Magdeburg, d. 19. Auguſt. Weizen 71——-67 Roggen F. Chev.

Gerſte 52 pr. Scheffel 72 Landgerſte 49—-42 pr. Scheffel 70 e. Hafer
39——33 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen d. 19. Auguſt. Weizen 2 17 t bis 3
gen 2 L bis 2 I Gerſte 1 20 bis 2 5 Hafer1 5 V bis 1 15 Rüböl pr. Etr. 14 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30—30

Berlin d. 19. Auguſt. Weizen loco 70——80 r. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Aug. 70 bez. Sept. Det. 69 vez., Oct. Nov. 69 bez.

bez. Roggen koco 54——55 pr. 2000 Pfd. bez. exqui
ſiter 56 ab Bahn bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 54 bez. u. G. Sepl.
Oet. 54 bez. u. Br. G. Oet. Nov. 53 bez. Nov. Dec. 52

bez. April Mai 51 bez. Gerſte, große und kleine 40--52
pt. 1750 Pf. Hafer loco 28—34 bez. ſächſ. 29 ab Bahn bez.

märk. 292—30 bez. pr. Aug. 28 —29 bez. Sept. Oectbr. 282, bez.
Erbſen, Kochtwagre 63 67 Futterwaare 58 62 bez. Winterraps
94 105 Winterrübſen 94 104 Küböl lveo 127 Br.pr. Aug. u. Aug. Sept. 12 G. Sept. Hot. 12 e bez. Oct.
Nov. u. Nov. Dec. 12 P bez. Leinöl loco 12 Spiritus locoohne Faß 175, bez. pr. Aug. u. Aug. Sept. 17 bez. Sept. Oct.
16 u F. bez. Oct. Nov. 16 158 I bez. Nov. Dec. 15
e bez. April Mai 161 bez. Weizen loco matt, Termine im Ver
laufe weſentlich niedriger, ſchließen feſter Roggen loco zu feſten Preiſen einiger
Handel. Termine bei anfänglich matter Haltung niedriger gehandelt in Folge
des trockenen warmen Wetter befeſtigten ſich wieder bei einiger Frage in Speku
lation für ſpätere, ſowie in Deckungen für nahe Sichten ohne den verlorenen
Preiswerth ganz wieder einzuholen gekünd. 3000 Ctur. Hafer loco flau Ter
mine matt gekünd. 3000 Etnr. Rüböl ſtill und nachgebend. Spiritus matt eröff
nend, ſchließt feſter

Breslau d. 19, Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 162), Br. G.
Weizen weißer 80-—93 gelber 79 88 Roggen 59 65 Gerſte
47 53 Hafer alter 36 40 neuer 33 36Stettin d. 19. Aug. Weizen 70—80 bez. Aug. 79 Br. Sept. Oetbr. 74
bez. Frühj. 73 bez. Roggen 53 —658 bez. Aug. 54 bez. Sept. Oct 6537
bez. Oct. Novbr. 52 bez., Frühj. da bez. Rüböl 112 bez. Aug. Sept. 127
Der er 12 bez. Spiritus 177, bez. Aug. Sept. 17 Br. Sept.

et. 162, bez.
Hamburg, d. 19. Auguſt. Weizen und Roggen flau und niedriger. Weizen

pr. Aug. 5400 Pfd. Netto 126 Bancothaler Br. 126 G. pr. Aug. Sept. 1247
Br. 128 G. pr. Sept. Oct. 124 Br. 123 G. Roggen pr. Aug. 5000 Pfd.
Brutto 97 Br. 96 G. pr. Aug. Sept. 94, Br. 93 G. pr. Sept. Oct. 92
Br. 91 G. Hafer ruhig. Rüböl feſt loco 26, vr. Octbr. 26 pr. Mai 26.
Spiritus ruhiger pr. Aug. 23 Sept. Oct. 23 Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 19. Auguſt. Weizen geſchäftslos. Roggen loev geſchaftslos,
pr. Bet. 214, vr. März 210. Wetter bedeckt.

London, d. 18. Auguſt. Aus New Vor vom 17. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109,, Goldagio 33
n de 1882 122 Bonds de 1885 121 Bonds de 1904 113 Baum
wolle 34.

Liverpool, d. 19. Auguſt. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 15 20,000 Ballen. Tagesimport 26559 Ballen. Anhaltend ſich befeſtigend, rar.

Liverpool d. 19. Auguſt. Baumwolle 15- 20,000 Ballen Umſatz. Steigend.
MiddlingOrleans 18 middling Amerikaniſche 13 fair Dhollerah 107 midd
ling fair Dhollergh 10*/2 good ntiddling Dhollerah 10, falr Bengal 95 New fair
Oomra 11 Pernam 14 Smyrna 11 Aegyptiſche 14 Oomra Mai,
Juniverſchiffung 11

Liverpool d. 19. Auguſt. (Schlußbericht.) Baumwolle: 20,000 Ballen
Umſatz davon fur Spekulation und Export 8000 Ballen. Stramm. Middling
Orieans 187 middling Amerikanijche 13,, falr Dhollerah 1077..

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 19, Auguſt Abends am Unterpegel 3 Fuß Zoll am 20. Auguſt Morgens am
Unterpegel 3 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 19. Aug. 2 Fuß 6 Zoll.
g kand der Elbe bei Magdeburg den 19. Aug. am neuen Pegel 3 Fuß

8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. Aug. 2 Ellen 1 Zoll unter 0.

r BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 19. Auguſt. Die Fonds und Aetienbörſe war auf aus
wartige Notirungen heute feſter geſtimmt wenn auch das Geſchäft weniger belcbt
war als in den letzten Tagen. Nur Galizier waren zu höheren Preiſen animirt,
und Rumäniſche Eiſen bahnobligattonen wurden wieder viel gi handelt. Eiſenbahnen
waren feſt einrzeine zu höheren Courſen beg. het, das Geſchäft im Ganzen lebhaft
beſonders WarſchauWiener. Auch ruſſiſche Bahnen waren in gutem Verkehr. Von
Banken entwickelten Diskonto Komnmanditantheile allein regeres Leben zu beſſerem
Preiſe. Jnländiſche und deutſche Fods Pfand und R.ntenbriefe, ſowie Priori
täten waren ſtill. Von ruſſiſchen Fonds wurden Bod. nCredit und Pfandbriefe mehr
fach umgeſetzt. Wechſel bei mäßigem Geſchäft begehrt und höher.

Leipziger Börſe vom 19. Augüuſt. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1880 1000
u. 500 a 85 G. kleinere à 39 do. v. 1855 100 7745. G. do. 1847. 500 49, 8914 G. do. v. 1852, I 229 Se
45 871 G. do. 9. 1558 1862 v. 560 7 e neuer
v. 500 à 4 87 G. do. v. 1862. -1862 7Jahrgänge à 4 88 G., 50 à 590 a 5 103
a 5 103 G.



Berliner Fonds und Geld Kours. Berliner Börſe vom 19. Auguſt 1869.
Fonds Tourſe. Z. Brie. Geldelwilige Anleihe en S tzaloſchaldſcheine S rief v er et z Brief Geld. s Brief Seid

5 liner 90 Wegſtpreußiſche, rittſch.gtaatsAnlelhe v. 18608 101 Pramien Anleihe von Kur und Reumarkiſche 21 ae. von 1854 u. 1856 S 1855. 100 123 do. do d d Wv. von 1852 a hege o Oſtzrenßiſche z n 3 bdo. von 1869 a Kur und Neumarkiſche Be t d e e e eca e h en S See ne e mein bdo. von 1868 Lit. B. 93 9 Ah 52 nene &3 ommerſche 88,a e e e See le edo. von 1856535 4 g31 5do. von 1862 83 en den i Schlenſche u u 78 Wefpdeliſhe o
do. von 18588. 83 83 S See s e s8i/, uvld, Silber und re Div. 07. Div.Friedrichsd'or 114 etw bz u G Dollars I. 12 G StargardPoſen Ah 41 BE t
onisd'or 111 G Sold in Barren pr. Zolpfd. 468 b Thüringiſche Uit. A. an 23 etw bdo. pr. Sthe n 17 9 S (OSilber per Zo pf d 28 28 b do. junge 2 etw bzSoldkrouen bz Fremde Banknoten 99 65 do. Ein B. voilgez. 5 I127 GDucaten do. an tdar in Leiviis 907 b WarſchauBromber S 321 b C. 88 8Sovereigus 6. 247. Fremde kleine Warſchau Wiener 60 S. 87, o er eNapoleonsd'or 5. 13 S eſterr. Banknoten 82 b Wechſelcours m anſt. l 62 bäJmperials s. 18 G a ſiſche Banknoten 76 b e j. 10 Tage h 143 bJn. u. ausl. Etſenbaha-Etan amm r gerira. Oiv. 87. ſHiv. Jf. e iTachenMaſtricht o b Haneies 300 t. s Tage 4 bin
Alſenz Bahn 4 4 do. 300 Mk. 2 Monat 4 160,Altona Kieler 6 108 G London 1 Pfd. Sterl. 3 Monat 3 aAmſterdam Rotterdam 48 99 b u S Paris 3600 Franes 2 Monat 2 81BergiſchMärkiſche 7 8 (4 11407 b Deren öſterr. Wahr. 160 Fl. s Tage 4 821 z
Berlin Anhalt 13 13 4 188 B do. 150 Fl. 2 Monat 4 sBeelinGörlit o 4 73 z gesnutg ſüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 2 56 z 6

do. Stammpri writite s 5 (92 b) u S rankfurt a. M. ſaod v 100 Fl. 2 Monat S 66. 26
Berlin Hamburg Lit. 9 9 161 B eipzig 100 Thlr. s Lige SSerin Leltdan Masdebuez 16 17 197 d. do 100 hie 2 Monat 4 99BerlinStettin 8 8 132/, b Peleradies 100 S. Rubel 3 Wochen An 84
Böbmiſche Weſtbahn s 6 093 b 100 S. Rudel 3 Monat sBreslau Frreidnks Greintz 8 8 117 d 1. 108 b u B Waren 90 S.Nubel s Tage 6 76
Seleg Nee S b Vremen 100 Tile. Gold s Tage 4 inn nden hin s u n S a v und Creditbank Aetien Div.67.jOtv. 68. f.

2 b nhalt Deſſau 7Withelmebahi) 7 a uns d u S Berliner r e bz u SStwurne er itats 7 14 121 bz u S Berliner Handels Ge iſchäft e (4 1612 Be e 7 e re b u S Braunſchweiger San t 10 2 b S j. 128 B 40eiſtet weite n e e 4 380 Bremer Baut en n e r fu239do. StammPrioritätsoe e 6 5893 b Coburger Creditbank 4 118 Goal: gern Se 4 68 b n Privatbant di 83 b u SStamm Prioritzi s 5 807, Darmſtädter Bank s 55 4 104 SLödauz ttan Lis l 2 53 z do. zZettelbant v 3 4 1126 b u GLudwigshaſenBexbach I 167 Deſſauer Creditbant e eW iſchPoſener 4 4 64 ba u G Disconto e lſchaft z 9 fr. 8 Poſt. b u Gdo. Stamm Priorltäte n e b Seufer Bank las Poſt bz. u Shen ubeeh r 16 n r u B Berger Bank S W 35 t r Gun Peioe 3 a Bew. Bank e 7Magdeburg Lies an u, Co. 1o7,amburger Vereins Bant e oMain Ludwigshafen ne n Bank eMecklenburger 2 2 173 b u G rivatbank s BMünſter r i ca er Eredlt Anſtalt i z 4 106 BNiederſ Märkiſche 4 4 443817, b Lurenburger Bank 72 10 rSee leſiſche Zwelerarn 98 e r Privatbank W Zu3 elninde I. A. und a. 16 163 b Zola Lactent zv. Lt. 135 16 2 171 b Vorddeutſche Bann 7 s 33 lenn Franz Staatsbahn s 10 225 4 etw-b b Deſterreichiſche Eredit Anſtalt z s 3 5
De dliche Staatsbahn (Lombard,) 6 250 V b Pommerſche RitterſchafteBant a 5 1267 7 65Oſtpreußiſche Südbahn S o 4 31 bz u S oſener n jalbant a 36 bedo. do. Stamm Prior. b 658 B Aeln e a n sRechte Oder Ufer-Bahn S ſ. b 95 bz u G reußiſche HhbotherenVerſcheeun 10 el in sdo. Sianinpelor s 6 6 100 d u G Ken cker be d e L nRyerlbche wer 7 i S Zuierin ch u hus zu7 k 1do. Stanim Helselidt z 7 Thüringiſche Bant rein v 74 23Rhein Nahebahn o o 25 b Weimariſce Bant 46 anRuſſiſche Bahnen 1025 b Deutſche Continent.Gas Seſellſch zu Deſſau r 5 165
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r Zweite Beilage zu Je 194 der Halliſchen

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Auguſt. Diejenigen Land wehrmannſchaf

ten, welche bis ſpäteſtens 31. März 1854, ehemalige einjährig Frei
willige bis ſpäteſtens 31. März 1856 in den activen Militärdienſt ge
treten ſind, deren Dienſtverpflichtung in der Landwehr deßhalb auf Grund
des Allerhöchſten Erlaſſes vom 1. April d. Js. im unmittelbar bevor
ſtehenden Herbſte beendet iſt, ſollen aufgefordert werden, ihre Militär
päſſe ungeſäumt an den betreffenden Bezirksfeldwebel zu ſchicken, damit
der Vermerk des Uebertritts zum Landſturme rechtzeitig darin gemacht
und die Päſſe bei den Herbſt Controlverſammlungen wieder ausgehän
digt werden können. Für diejenigen Mannſchaften, welche für eine
wahrend der activen Dienſtzeit erlittene Feſtungsſtrafe wegen Control
Entziehung oder aus anderen Gründen nachdienen müſſen, regelt ſich
das Dienſtverhältniß derartig, daß dieſelben wenn ſie ein Jahr nach
dienen müſſen, nur dann Anſpruch auf den Uebertritt zum Landſturme
haben wenn ſie bis ſpäteſtens 31. März 1853 (einjährig Freiwillige
bis 31. März 1855), wenn ſie zwei Jahre nachdienen müſſen wenn
ſie noch ein Jahr früher (reſp. 1852 und 1854) und ſo fort in den
activen Dienſt getreten ſind.

Nach der BundesMilitär-ErſatzJnſtruction W Reclamations-
Anträge Militärpflichtiger, welche zur Prüfung A Begutachtung der
KreisErſatz-Commiſſton nicht vorgelegen haben, und ſofern die Recla
mations Veranlaſſung nicht etwa nach beendetem Kreis-Erſatzgeſchäfte
entſtanden iſt, von der Departements-Commiſſion gar nicht erwogen,
ſondern zurückgewieſen werden. Neuerdings iſt jedoch angeordnet worden,
daß eine nachſichtigere Behandlung der nach Statt gefundenem Kreis
Erſatzgeſchäfte eingehenden Reclamations Anträge eintreten ſoll, und es
werden deshalb derartige Geſuche ſelbſt bis zum angeſetzten Termine
angenommen, wenn ſelbige in der vorgeſchriebenen Form angefertigt
und mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen ſind, ſo daß ſich die
Verhältniſſe der Betreffenden ohne Zeitverluſt in zuverläſſiger Weiſe
nach allen Richtungen klar überſehen laſſen.

Alles, was über Verkürzung des GroßjährigkeitsTermins,
d. h. deſſen künftigen Beginn mit dem 21. Lebensjahre, gemeldet wor-
den, iſt als verfrüht zu betrachten. Dieſe Angelegenheit fand in der
letzten Seſſion des norddeutſchen Bundesrathes ſo verſchiedene Beur
theilung, daß man zunächſt weitere Erhebungen anzuordnen beliebte,
auf welche man erſt ſpäter zurückkommen dürfte. Eine Regelung die-
ſer Angelegenheit von Bundes wegen iſt indeſſen jedenfalls in Ausſicht
genommen.

Die neue Gewerbe Ordnung tritt bekanntlich mit dem
1. October in Kraft, und nur der Titel III., der das Hauſirge-
werbe betrifft, bleibt bis zum 1. Januar noch außer Anwendung.
Trotzdem iſt, wie die „Tribüne“ berichtet, jetzt, alſo nur ſechs Wochen
vor dem Beginn der Rechtskraft der meiſten Beſtimmungen des in das
Leben ſo tief eingreifenden Geſetzes, die Ausführungs Verordnung noch
nicht erſchienen. Wie bis dahin die neuen Organiſationen zu Stande
kommen ſollen, iſt gar nicht abzuſehen. Nach 9. 21 ſoll bei Anlagen,
welche einer beſonderen Genehmigung vedürfen, eine kollegiale Behörde
in erſter und zweiter Jnſtanz entſcheiden und zwar in öffentlicher
Sitzung. Die Regierungen in Preußen werden kaum in ihrer gegen
wärtigen Verfaſſung im Stande ſein, die Jnſtanzen für dieſe Angele
genheiten zu leiten. Man muß ſich erinnern, daß die betreffenden Ge
werbe unter ungefähr 30 Hauptkategorien fallen, die ſich, wenn man
die Spezialgewerbe, die dabei in Betracht kommen, zuſammenfaßt, leicht
verfünffachen dürften. Wie wir hören liegt das Hinderniß der Ver
öffentlichung hauptſächlich darin, daß man auch in den Ausführungs
Etlaſſen die möglichſte Uebereinſtimmung in allen Bundesländern her
zuſtellen wünſcht, und daß ſich dieſe noch nicht hat erreichen laſſen.
Das Publikum kann bei einer längeren Verzögerung in die größte
Verlegenheit kommen, da der 9. 147 des Geſetzes Denjenigen, welcher
eine gewerbliche Anlage ohne die dafür erforderliche Genehmigung errich
tet, mit namhaften Geld und Gefängnißſtrafen bedroht.

Bisher wurden die Strafen für Schulverſäumniſſe als Exe
cutivſtrafen behandelt, deßhalb auch ſpäter nicht in den Formen des
Geſetzes vom 14. Mai 1852 feſtgeſetzt. Nachdem jedoch jetzt durch
Entſcheidung des höchſten Gerichtshofes die Vernachläſſigungen der den
Eltern obliegenden Pflicht, ihre Kinder zu einem regelmäßigen Schul
beſuche anzuhalten, als Uebertretungen der hiefür gegebenen Geſetze und
Verordnungen in der ſtrafrechtlichen Bedeutung des Wortes angeſehen
werden und daher auch der Ahndung durch die Polizeigerichtsbarkeit
anheimfallen ſollen, iſt angeordnet worden, daß nunmehr allgemein dabei
nach dem Geſetze vom 14. Mai 1852 zu verfahren iſt. Nach dieſem
letzteren ſteht es den Jnculpaten frei, innerhalb zehn Tage, vom Tage
der Behandigung der Strafverfügungen an, die gerichtliche Entſcheidung
zu beantragen.

Nach der „Tagespoſt“ dürfte die angebliche Abſicht des Kurfür-
ſten, ſich ins Privatleben zurückzuziehen, auf das einzige Factum zu
rückzuführen ſein, daß Profeſſor Dr. Pernice, welcher als Rechts
conſulent dem Vernehmen nach auf eine Reihe von Jahren contractlich
an das kurfürſtliche Hoflager gebunden iſt, eine ihm angetragene Pro
feſſur an der Wiener Univerſität für den Fall anzunehmen gedenkt,
daß e Kurfürſt ihn von den eingegangenen Verpflichtungen entbinden
würde.

Großbritannien und Jrland.
In ſeiner letzten Sitzung hat der Gemeinderath von Oublin den

Beſchluß gefaßt und ausgeführt, einen Ausſchuß mit Abfaſſung einer
Dankadreſſe an Lord Spencer, Herrn Gladſtone und Sir John Gray

Halle, Sonnabend den 21. Auguſt 1869.

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

wegen ihrer Verdienſte um das iriſche Kirchengeſetz zu beauf
tragen. Eine andere Stimmung herrſcht natürlich in den orangiſtiſchen
Kreiſen ſowohl jenſeit des iriſchen Canals, als in den engliſchen
Zweigvereinen, ſie ſchmeißen ſogar ihren alten Stolz, die Treue gegen
das Herrſcherhaus, über Bord. Jn einer Sitzung der Drangiſten von
Birkenhead verlas Bruder Jobſon den Krönungseid und erinnerte die
Brüder „an die ſchmachvolle Weiſe, in welcher der Eid verletzt worden
iſt.“ Er fügte hinzu, daß ihre „Verpflichtungen gegen die Königin
jetzt ein Ende haben, und daß in Zukunft der gewohnte Toaſt auf das
Wohl der Königin und des Prinzen von Wales nicht mehr ausgebracht
werden ſoll.“ Der Vorſitzende gab darauf ſeinen Gefühlen in ähnlicher
Weiſe Ausdruck, ſagte, daß der Orangiſtenbund, welcher früher nicht
minder ein politiſcher als ein religiöſer Verband geweſen, fernerhin nur
noch eine religiöſe Genoſſenſchaft ſein und ſich auf die Vertheidigung
ihrer Freunde, zum größten Vortheile der proteſtantiſch reformirten Re
ligion unabhängig von irgend welchem Staate und irgend welcher
Macht beſchränken werde. „IJch bin ſtets zur Loyalität erzogen und
gelehrt worden jede Verletzung der Achtung gegen unſere königliche
Herrſcherin als ein ſehr ſcheußliches Verbrechen zu betrachten aber
nachdem ſie ſich ſo weit vergeſſen hat, jene ſchuftige Raubbill zu unter
zeichnen (wie auch der Prinz von Wales dies that), iſt es mit meiner
Unterthanentreue aus, („hört! hört!“ und mit der unſeren auch!“)
deshalb ſchlage ich Euch den Toaſt vor, das Wohl und der Erfolg
unſeres Matroſenprinzen, des Herzogs von Edinburgh.“ Alſo ſchon
gleich eine andere Ordnung der Erbfolge; die conſervativen Orangiſten
werden mit der Zeit die radicalſten Radicalen.

Vermiſchtes.
Aus Berlin vom 19. d. M. ſchreibt die „Kreuzztg.“: Die

Störche haben uns bereits verlaſſen auch die Schwalben verſammel
ten ſich bereits geſtern, wie ſie dieſes in der Regel kurz vor ihrem Ab
zuge nach ſüdlicheren Regionen thun. Man ſchließt daraus auf einen
früheren Winter als gewöhnlich. Thatſache iſt, daß dieſe Zugvögel uns
noch nie ſo früh, wie in dieſem Jahre verlaſſen haben.

Auf einer jüngſt zu Neweaſtle abgehaltenen Conferenz von
engliſchen Mechanikern erregte ein neuer Apparat, das „Chronoſcop“
oder Geſchwindigkeitsmeſſer genannt, zur Meſſung der Schnelligkeit der
Kugel, während ſie den Geſchützlauf paſſirt, allſe itige Aufmerkſamkeit.
Dies wundervolle Jnſtrument, eine Erfindung des Artillerie-Capitains
Andrew Noöble Theilhaber der Firma William Armſtrong u. Co.),
zeigt den Millionentheil einer Secunde an. Es beſteht aus ſechs meſ
ſingenen Kreisflächen (disci) von je 36 Zoll in der Peripherie und
etwa Zoll Dicke. Dieſe ſind an einer Spindel oder Achſe befeſtigt,
welche mit einem Räderwerk in Verbindung gebracht iſt, während das
Ganze durch ein Gewicht, ähnlich dem an Schwarzwälder Uhren ge
bräuchlichen in Bewegung erhalten wird. Jedes Rad dreht ſich fünf
Mal ſo ſchnell wie das unmittelbar vorhergehende, ſo daß die Discen
ſich mit außerordentlicher Geſchwindigkeit drehen welche durch eine Uhr
gemeſſen wird, die mit dem am langſamſten rotirenden Discus in Ver
bindung gebracht worden. Bei voller Thätigkeit des Apparats drehen
ſich die Discen 28 Mal in einer Secunde, und da ſie 36 Zoll Peri-
Pherie haben entſpricht ein Zoll des Discus ungefähr R ooo einer Se
cunde, der zehnte Theil des Zolles 000 einer Secunde, und der
tauſendſte Theil eines Zolles 000,ooo einer Secunde. Eine abgetheilte
Scala, mit Vergrößerungsglas verſehen, macht es möglich, r ooo eines
Zolles zu bemerken. Die Geſchwindigkeit der Kugel im Lauf wird am
Rande jedes Discus durch einen electriſchen Funken der Rhunkorff'ſchen
Batterie notirt. Drähte, welche in beſtimmten Zwiſchenräumen das
Metall des Laufes durchbohren, bringen den Apparat mit letzterer in
Verbindung ſo daß jede Kugel dieſe verſchiedenen Drähte zerreißen
muß, und jede Zerreißung einen electriſchen Funken verurſacht, der ſich
in rapider Folge am Rande jedes Discus markirt. Jn Woolwich iſt
der Apparat bereits ſeit zwei Monaten in Gebrauch und wird nament-
lich dazu verwendet, um bei Experimenten mit Exploſiokugeln die Preſ
ſion verſchiedener Schießpulverſorten in den Läufen ſchwerer Geſchütze
zu meſſen.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Die Nachricht von der Zahlungseinſtellung der Londoner LebensVer

ſicherungs Geſellſchaft Albert hat allgemeine Senſation und in weiten
Kreiſen große Beunruhigung hervorgerufen. Denn bereits unterm 22. April 1861
wurde dieſe Geſellſchaft zum Geſchaftsbetrieb in Preußen eonceſſionirt, nachdem ſie
kurz zuvor auch im Königreich Sachſen die gleiche Erlaubniß erhalten hatte. Jn
den verfloſſenen acht Jahren hat ſie daher eine große Anzahl von Verſicherungen
abgeſchloſſen und es iſt unter dieſen Umſtänden nicht zu verwundern wenn die
zahlreichen Verſicherten mit lebhafter Beſorgniß daruber erfüllt ſind daß ſie nicht
nur die geleiſteten Einzahlungen verlieren ſondern auch der Ausſicht auf die Er
fullung der policemäßig eingegangenen Verbindlichkeiten der Geſellſchaft beraubt
werden würden. Ein berliner Fachblatt giebt als Grund der Zahlungseinſtellung
n r an welche der Albert bei dem Geſchäftsbetrieb in Jnd en erlitten

aben ſoll.
Jn Berlin Hamburg und Bremen ſowie überhaupt im nördlichen Theile

Deutſchlands, kommen in neueſter Zeit ſehr häufig falſche öſterreichiſche 8ehn-
gulden Banknoten und Eingulden-Stagtsnoten in den Verkehr und
ſcheint offenbar der Fälſchungsheerd in Norddeutſchland ſelbſt zu ſein. Die Zehn
gulden Banknoten ſind ſehr gut an dem ſchwarzlichen Strohpapier und an der man
gelhaften Durchführung der Rachbildung der Figuren, ſowie an den mittelſt en
xeis nachgedruckten Serſennummern und Buchſtaben enntlich. De hin
Staatsnoten ſind an der Aversſeite in verſchiedenen Theilen mangelhafte 3 Und
eate ſind mit Maſchinen erzeugt, kommen meiſt in jerknittertem Zuſtan
werden maſſenhaft ausgegeben.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die nach der Bekanntmachung vom 24. Juli
curx. angeordnete Sperrung der hieſigen Saal
ſchleuſe wird wegen der eingetretenen baulichen
Schwierigkeiten bis zum 29. d. M. ausgedehnt.

Bernburg den 19. Aug. 1869.
Herzogl. Anhalt. Kreis-Direction.

Bunge.
Bekanntmachung.

Die beim Neubau des Schafſtalles auf dem
Herzoglichen Rittergute Löberitz vorkommen
den Maurer, Zimmer und Dachdeckerarbeiten,
ſowie die Lieferung des Kalkes, der Dach u.
Mauerſteine ſollen den Mindeſtfordernden über
geben werden. Zeichnung, Anſchläge und Be
dingungen liegen im Büreau der Herzogl. Bau
verwaltung hierſelbſt in den täglichen Geſchäfts
ſtunden zur Anſicht aus und ſind die Offerten
bis Sonnabend den 28. Auguſt Vormittags
10 Uhr abzugeben zu welcher Zeit die Eröff
nung derſelben ſtattfindet.

Deſſau den 19. Aug. 1869.
erzogliche Bauverwaltung.Serzog e 3

Lieitation.
Ein Anban an hieſige Schule, veranſchlagt

auf 400 ſoll dem Mindeſtfordernden zur
Ausführung übertragen werden. Dazu iſt Ter
min auf 1. Septbr. Nachmittags 2 Uhr in der
Schule angeſetzt, wo auch der Anſchlag und die
Bedingungen einzuſehrn ſind.

Stumsdoöorf, den 19. Auguſt 1869
Der Kirchenvorſtand.

Eine neue Kirchen Orgel mit 8 Regiſtern,
welche während des Baues der großen neuen
Orgel in der Kirche zu Gerbſtädt ſteht und

aus Stadt Jl m gefertigt iſt, wird für den Preis
von 500 Thalern abgegeben. Solches orgel
bedürftigen Gemeinden zur Empfehlung

Für Rentiers oder Penſionairs iſt eine herr
ſchaftliche Villa mit oder ohne eine kleine Land
wirthſchaft zu verkaufen. Auch würde dabei ein
großer Garten und 20 Morgen Acker in geſchloſ
ſenem Ganzen zu einer Gaärtnerei ſich eignen.
Das Nähere bei Steffen

in Jonitz bei Deſſau.

Mechaniker-Gehülfen,
geübte und erfahrene Arbeiter finden dauernde,
angenehme und lohnende Beſchäftigung. Nach
erprobter Befähigung wird Reiſegeld rückvergütet.

Alb. Rüprecht aus Halle,
Mechaniker, Favoritenſtraße 8 in Wien.

Commis- und LehrlingsGeſuch.
Ein Lehrling für ein Colonialwaaren Geſchäft

Leipzig s wird zum 1. October unter annehm
baren Bedingungen geſucht. Desgleichen auch
ein Commis, flotter Detailliſt, denn nur ein
ſolcher findet Berückſichtigung. Gefällige An
fragen beliebe man unter Chiffre N. K. poste
rest. Delitzsech niederzulegen.

Ein eautionsfähiger tüchtiger Vier-
brauer, welcher ſeit längeren Jahren genann
tes Geſchäft ſelbſtſtändig geführt hat, ſucht ent
weder Stellung als Braumeiſter oder eine
Brauerei mit oder ohne Gaſtwirthſchaft zu pach
ten. Geehrte Herren Reflectanten wollen ge
fälligſt ihre Adreſſen unter R. W. 25 poste
rest. franco Kösen richten.

Stelle Geſuch.
Ein im geſetzten Alter ſtehender Oeconom,

von ſeinen bisherigen Herren Principalen beſtens
empfohlen, wünſcht als Jnſpeckor oder Rechnungs
führer baldige Stellung. Offerten sub P. P.
10 werden durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein gewandter Kellner im Alter von 16 bis
17 Jahren kann ſofort antreten im

Rathskeller zu Schkeuditz.
Ein Pferd, 10 Jahr alt, für einen Fleiſcher
paſſend, ſteht zu verkaufen beim Gaſtwirth Lind

General Versammlung
im Hotel garni „zur Tulpe“ am Montag den 23. Auguſt c. Abends 8 Uhr.

Vorlagen. Bericht über den Stand des Geſchäfts am 4. Juli e.
Abſchluß, Reviſoren und Decharge für das erſte Semeſter c.
Beſchlußfaſſung über die Dauer und Fortbeſtand des Vereins, ſowie über 9. 40

des Genoſſenſchaſtsgeſetzes vom 4. Juli 1868.
Halle a/S. den 19. Auguſt 1869.

Der Verwaltungs Nath des Halleſchen Conſum Vereins.
Eingetragene Genossenschaſt,

Göcking, Vorſitzender.

51 Broad Street.

Amerikanische Goldcoupons
per 1. November a. c.

Nnauth, achod Hähne,
Leiprig.

Musikalien für die Jugend,
Bei Friedr. Bartholomäus in Erfurt erschien

in viert er Auflage und ist durch alle Buch- und
Masikalienhandlungen zu beziehen

Neuemnrusikalische Anthologie.
Pine Auswahl der schönsten

Opern-Arien, Lieder und Tanz Melodien
im fortschreitender Stufenfolge

für

Pianoforte.Herausgegeben von

0. T. BRUNNER.
Op. 383.

Band I, II, II, IV. à 6 Beſte
Preis à Heft 15 Sr.

Jedes Heft vier Bogen mit ſarbigem Vmschlage,
schöner Zinnstich und elegante Ausstattung.

Der Name des Componisten, dessen
instructive Klavierpiecen sich eines ausgezelehneten
Rufes erfrenen, bürgt hinlänglich für den Werth
dieser Anthologie und Kann man sich aus dem
Inhalts Verzeiehniss, das gegen 400 ver-
schiedene Piècen bezeichnet und durch jede Buch-
und Musikalienhandlung gratis bezogen werden
kann leicht von der Vielseitigkeit des Werkes
überzeugen,

Tendenz der Brunner'sehen Anthologie.
Gegenwärtige Anthologie umfasst das Sehönste

und Beste aus dem Reichthum der Tonkunst. Nicht
nur von Opern, Liedern und Tängen, sondern auch
aus Sinfonien, Sonaten, Onverturen u. s, w. sind
vorzügliche Melodien aufgenommen s0 dass dies
Werk einem Garten von Tonblumen in reichster
Fülle und Schönheit gleicht.

Bei Bestellung der musikalischen An-
thologie wolle man gefälligst bestimmt den Namen
des Heransgebers C. T. Brunner und des Verle-
gers: Fr. Bartholomäus in Erfurt angeben,
da ähnliche Coneurrenz Ausgaben unter gleichem
Titel existiren.

Beſte Bachpappe, Asphalt und
Steinkohlentheer billigſt bei

Klinkhardt G Schreiber.
Rebhühner kauft ſtets zum

höchſten Preis Müller.
Mecklenburger ger. Spickaale u.
friſche Kieler Fett Bücklinge

ner in Nahlendorf bei Mücheln. empfing O. Müller am Markt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

S BReeller Ausverkauf.
Wegen Arrangement eines anderen Geſchäfts habe mich entſchloſſen,

mein ganzes Waarenlager, beſtehend in ſämmtlichen
Leinen-, Wollen-, Baumwollen-Manufactur-,

ſowie Posamentier-, Seidenband- und Kurzwaaren,
ferner Herren und Damen- Wäsche und Weisswaaren

auszu verkaufen. Um dies zu erzielen, habe ich die Preiſe ſo niedrig geſtellt, daß
kein Käufer das Lokal unbefriedigt verlaſſen wird.
keine Marktſchreierei iſt, ſondern auf reelle Art und Weise beſteht.

NB. Einige Gerichte gute neue herrſchaftliche Betten, ſowie einige Centner
gute Bettfedern ſind auch noch vorräthig.

Nur im Reellem Ausverkauf von
F. FErrrn, Markt n. Leipzigerſtr. Ecke.

SSSGSGGSSGSSGSSSSSS G GGSGGGGGSSSSSG G
in der Fabrik von Witzmann S Eifert

auftragt und berechtigt,

Bemerken muß ich noch, daß dies

R
Von heute an verkaufen wir die Tonne Kohle

mit 3 6 r Und iſt von jetzt an nur der
Hr. Oberſteiger Uhde mit dem Verkaufe be

Außenſtände dafür
Empfang zu nehmen.

Grube 475 bei Knapendorf,
den 20. Auguſt 1869.

Rinkant von Knochen, Hornabfall, w. a. gr. Glae
brecken, Schmelz u. Gusseisen, alle sonst Metalle,
Lumpen ete., zu den höchsten Prelsen bei Hann Söhne

Abnahme: im alten Gesehäft a. d. Saale u. Delitescb-
Str. 7 a. M. I. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Centesl-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Friſche Ananas in Prachterempla
ren grüne Pomeranzen, friſche
TWrüſfeln, fließend fetten geräucher
ten Rheinlachs und ſehr ſchönen
ElIb Caviar empfing in neuer Zi
ſendung O. H. Wiebach.

Kieler Speckbücklinge bei
O. Wiebach.

Zur Eröffnung der Jagd
empfehlen wir unſere anerkannt güten
französischen, englischen u
rheinischen Schiesspulver,
Patent-Schrot u. Posten, La
depfropfen u. Zündhütchen
aller Fabriken.

Gebräder Ströhmer,
Neumarkt und alte Promenade

Wheater in Lauchstädt.
Sonntag den 22. Auguſt letzte Vorſtellung in

dieſer Saiſon. Zum ſten Male: Ein
quartierung, oder: Der ſanfte Hein
rich, große Geſangspoſſe in 3 Abtheilungen
(Anfang 5 Uhr.) Edm. Kraft.

GS=AArABIhuooofslrg)ſn))rlo,.)hhnttahnanuwe
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Erneſtine Seebach,
Robert Zahn.

Pitſchendorf.Pretſch.
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Dritte Beilage zu 194 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonnabend den 21. Auguſt 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg, d. 19. Aug. Die Berichte aus der Provinz mel

den, daß die Rinderpeſt bis jetzt keine weitere Ausdehnung genommen
hat. Das Königsmanöver ſoll der Rinderpeſt wegen nicht bei
SBraunsberg, ſondern bei IJnſterburg ſtattfinden.

Wien, d. 19. Aug. Jn der heutigen Sitzung der Reichsraths
delegation wurde bei der fortgeſetzten Berathung des Kriegsbudgets der
Penſionsetat, die Koſten für die Strafanſtalten nach den Ausſchußan
trägen angenommen. Die Poſition, betreffend die Koſten der Verwal
tung der Militärgrenze, wurde nach lebhafter Debatte gemäß dem An
trage der Minorität des Ausſchuſſes abgelehnt.

Deutſchland.
Berlin d. 19. Aug. Der heutige „Staatsanz.“ veröffentlicht

die Taxe für homöopathiſche Arzneimittel.
Als Erſatzmann für Dr. Waldeck im erſten Berliner Wahlbezick

wird jetzt mit einiger Beſtimmtheit der Kreisgerichtsrath Klotz (natio
nal liberal) als Compromiß Candidat der liberalen Parteien genannt.
Eine eventuelle Candidatur Freiligraths iſt nicht möglich, da der
ſelbe nach dem Wahlgeſetz nicht wählbar iſt.

Bei der am 16. Auguſt cr. im VII. Wahlbezirk des Regierungs
bezirks Königsberg (Oſterode Neidenburg) für den verſtorbenen Ab
geordneten Landſchafts-Rath Nebbel, abgehaltenen Neuwahl iſt der
Candidat der conſervativen Partei, Kreisgerichts Director Korſch
aus Neidenburg, mit 162 gegen 62 Stimmen welche auf den
Candidaten der Fortſchrittspartei, Aſſeſſor a. D. Schmicdicke, fielen,
gewählt worden.

Die geſammte Norddeutſche Bundesarmee umfaßt in ihrer
jetzigen Friedensformation, unter Berückſichtigung der für die verſchiede
nen Waffengattungen vorgeſehenen neuen Etatsſtärken: 118 Jnfanterie
Regimenter, 18 Jäger-Bataillone, 76 Cavallerie-Regimenter, 13 Feld
AttillerieRegimenter mit 624 Geſchützen, 9 Feſtungs Artillerie Regi
menter, 13 Pionier und 13 Train-Bataillone, mit im ganzen 12,924
Offizieren, 34,923 Unteroffizieren und 255,453 Gemeinen incl. Spiel
leuten, ſowie 73,310 Pferden. Hierbei ſind noch ausgeſchloſſen in be
ſonderer Forwation und nicht regimentirt: 1429 Offiziere, 3567 Unter
offiziere und Gemeine, ſowie 2380 Pferde.

Der Magiſtrat hatte bei dem k. Conſiſtorium den Antrag geſtellt,
daß für den vierten allgemeinen deutſchen Proteſtantentag
die Benutzung von hieſigen evangeliſchen Kirchen geſtattet werden möge
und zwar ſowohl für die Abhaltung von vorbereitenden Abend Gottes
dienſten am 5. October c. die St. Nicolgi-, die Dorotheenſtädtiſche
und die Neue Kirche, als auch insbeſondere die letztere für die gleich
falls mit einem Gottesdienſt zu eröffnenden, am 6. und 7. October
ſtatthabenden Verbandlungen des Vereins. Dieſem Geſuche hat das
Conſiſtorium die Genehmigung verſagt und ſich hierzu von Amts
wegen für verpflichtet gehalten, weil der Proteſtanten Verein durch
ſeine Statuten ſowohl als durch die im Laufe der letztvergangenen
Jahre vielfach von ihm ausgegangenen unzweideutigen Kundgebungen,
welche keinen Zweifel über die von ihm verfolgten Ziele übrig laſſen,
auch ſolchen Beſtrebungen und Auffaſſungen der Heilswahrhrit volle
Berechtigung zuerkennt, welche die weſentlichen Grundlagen des chriſt
lichen Glaubens verwerfen und daher mit der Lehre, dem Cultus und
der Verfaſſung der evangeliſchen Kirche im offenen Widerſpruch ſtehen.
Das Kirchenregiment, meint das k. Conſiſtorium, könne nicht zum
Ausdruck und zur Verfolgung derartiger Tendenzen die allein für die
Verkündigung des chriſtlichen Glaubens nach dem evangeliſchen Be
kenntniß deutſcher Reformation geweihten Kirchen und Tempel dem
Proteſtantentag einräumen. Es iſt nun abzuwarten; ob ine beim
Oberkirchenrath angebrachte Beſchwerde, wie bei der Schleiermacher
Feier, eine andere Entſcheidung herbeiführen wird
Nicht unbemerkt iſt es geblieben daß in den Miniſterial Ver

fügungen über die Zulaſſung von Leſebüchern in die Volksſchu-
len der Provinz Hannover das berufene Flügge'ſche Leſebuch gleichſam
nur noch geduldet und die Benutzung der freien Entſchließung und dem
Wunſche der einzelnen Schulleiter überlaſſen wird. Der Sturm auf
den Knaben Veit“ hat doch wenigſtens etwas geholfen.
Der Jahresbeticht des Königlichen LandesOecondmie-Eol
legiums für das Jahr 1868 iſt jetzt im Druck vollendet und wird
in dieſen Tagen an die landwirthſchaftlichen Vereine zur Vertheilung
kommen. Ein Separatabdruck aus demſelben welcher eine ſtatiſtiſche
Geſammtüberſicht des landwirthſchaftlichen Vereinsweſens im preußi
ſchen Staat enthält iſt bereits den Specialvereinen iüberſendet worden.
Nach der „Hamb. Reform“ iſt das kriegsgerichtliche Erkenntniß
in der Unterſuchungsſache wegen des in Wandsbeck im Schwarzen
Bären“ verübten Exzeſſes publizirt. Sieben betheiligte Ulanen ſind zu
3 bis 6 Monaten Feſtung verurtheilt und bereits nach Magdeburg ab

geführt. nAus Frankfurt wird berichtet. daß für einige junge Leute be
reits der Rücktritt in den preußiſchen Verband beantragt und die noch
ſchwebenden Verhandlungen wegen Erwerbung des ſchweizeriſchen Bür
gerrechts abgebrochen ſeien

J Vermiſchtes.Berlin. Die Humboldtfeier, welche von den hieſigen Orts
vereinen und dem Berliner Arbeitervereine veranlaßt werden wird ſindet
in den Arbeiterkreiſen außerordentlichen Anklang und wird dem Ver
nehmen nach eine würdige und großartige ſein. Das Krollſche
Etabliſſement iſt bereits zu dieſem Zwecke gemiethet, der Director Engel
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bat ſeine ganze Capelle ſowie das Theaterperſonal dem Comité zur
Verfügung geſtellt, außerdem hat bereits der „Berliner Sängerbund“
unter Direction des Herrn Bernecker erklärt, er werde es als eine
Ehrenſache anſehen, mit ſeinen beſten Kräften die Feier verherrlichen zu
helfen. Auch hat das Comité eine Betheiligung an dem Feſtzuge nach
dem Humboldtshaine in Ausſicht genommen und ſich dieſerhalb mit
den ſtädtiſchen Behörden in Verbindung geſetzt. Die Feſtrede im
Kroll' ſchen Saale wird wahrſcheinlich Ferdinand Freiligrath übernehmen,
ebenſo hat Carl Weiſe in Freienwalde einige poetiſche Gaben verſprochen

Alle dieſe Vorkehrungen zeigen deutlich genug, daß Humboldt's An
hänger im Arbeiterſtande doch zahlreicher ſind, als die reactionären
Blätter ſich träumen laſſen.

Der Banquier Paderſtein hat der Stadt Berlin 10, 000
Thaler geſchenkt, um an hilfsbedürftige Bewohnerinnen von Berlin
Nähmaſchinen und andere Geräthſchaften unentgeltlich zu überlaſſen.
Die hierüber ausgeſtellte Stiftungsürkunde hat bereits die Königliche
Beſtätigung erhalten, und ſind jetzt auch die erbetenen Abänderungen
dieſer Urkunde genehmigt worden. Jm F. 3 ſollten von den 5 Da
men, welche für die Zwecke der Stiftung zuſammengetreten ſind, eine
der proteſtantiſchen, eine der katholiſchen und eine der jüdiſchen Reli
gion angehören, ſo lange dieſe verſchiedenen Confeſſtonen in Berlin be
ſtehen. Die geyehmigte Aenderung ſchreibt vor, daß von dieſen Da
men 3 der chriſtlichen und 2 der jüdiſchen Religion angehören müſſen.

Braunſchweig, d. 16. Auguſt. Dr. Strousberg hat dein
„Br. T.“ zufolge die hieſige Deicke ſche Eiſenbahnwagenfabrik vor dem
Wilhelmithore angekauft und den Abſchluß des Kaufes nur von einigen
unweſentlichen Vorbedingungen abhängig gemacht. Dr. Strousberg
wird das umfangreiche Etabliſſement noch um ein Bedeutendes ver

rößern.g Zeit iſt Geld! Die Engländer führen dies Sprichwort nicht
blos im Munde, ſondern ſie tragen demſelben in der Praxis ſtets um
faſſend Rechnung, unter Anderem beſonders durch die muſterhafte
Sorgfalt, die ſie der größtmöglichſten Verläßlichkeit ihrer Uhren zuwen-
den. Die Uhr der Greenwicher Sternwarte verdient in dieſer Hinſicht
zuerſt erwähnt zu werden. Dieſelbe zeigt auf eine Secunde genau die
chronometriſche Mittelzeit an und telegraphirt den erſten Schlag jeder
Stunde in das Hauptbureau der Telegraphencompagnie, wo ein höchſt
ſinnreich conſtruirter Mechanismus der „Chronophor“ alle Drähte
mitten in ihrer Arbeit augenblicklich unterbricht und den richtigen Zeit
ſchlag nach allen Richtungen der Windroſe meldet. Hierdurch wird
eine Gleichmäßigkeit aller Eiſenbahn, Bureaux, Kixchen-, ſowie der
übrigen, nach dieſen geſtellten Uhren erzielt, wie wohl in keinem anderen
Lande. Wenn die große Kugel auf der Greenwicher Sternwarte
fällt (1 Uhr), ſo feuert die ſog. „electriſch-contiolirte Uhr“ in Edinburg
eine Kanone ab, indem zur richtigen Secunde ein Gewicht auf deren
Zünder ſchlägt. Daſſelbe iſt zu Newcaſtle, Shields und in noch ande-
ren Städten der Fall. Der Donner dieſer Geſchütze wird ſehr weit
gehört, und die Leute nehmen es damit ſo genau, daß ſie für jede
halbe Stunde Entfernung (von der Uhr) 5 Secunden hinzurechnen und
danach ihre Uhren richten. Die vollkommenſte und rieſigſte Normal
uhr jedoch, die es überhaupt giebt, iſt die, welche ihre Schläge vom
Victoriathurm- des Londoner Parlamentsgebäudes herabdonnert. Die-
ſelbe bewegt ſich ohne Regulirung drei bis vier Wochen lang fort, ohne
auch nur Um eine Secunde abzuweichen über dieſen kleinen Zeittheil
hinaus geht ihre Abweichung aber niemals Sicderlich ein Meiſterſtück
horologiſcher Kunſt! Auch die Größzenverhältniſſe ſind enorm. Der
Pendel allein wiegt 700 Pfund, jedes der vier Zifferblätter hat einen
Durchmeſſer von 222 Fuß, und ein kräftiger Mann hat jedes Mal
einen vollen Tag ſchwere Arbeit das gigantiſche Werk aufzuzieher.
Die durch alle oben erwähnten Vorkehrungen erzielte Harmonie der
Uhren in England erſpart jährlich eine große Summe an Zeit und
Geld, welche man durch den bei uns in vieſer Hinſicht herrſchenden,
wahrhaft anarchiſchen Zuſtand rückhaltslos verloren gehen läßt.

In einem römiſchen Theater wurde kürzlich eine Farce gegeben,
in welcher ein Zahnarzt einem Manne einen Zahn ausreißt und dafür
3 Napoleonsd'or verlangt. Der Kunde möchte den Preis auf zwei
herabbringen und gebraucht dabei den Ausdruck: „Dieſer dritte Napo
leon genirt mich.“ Das Publikum faßte dieſe Worte in einem anderen
Sinn und ließ ſich zu einer lange dauernden Demonſtration hinreißen,
welche dem betreffenden Schauſpieler bald übel bekommen wäre. Der
ſelbe konnte ſich jedoch mit dem Textbuch aus veiſen, wo die Cenſur
dieſe Stelle nicht geſtrichen hatte.

Die Allgemeine Deutſche Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung W Wittenberg.

X.
Welche großartigen Anſtrengungen die heutige Bierbrauerei macht.

die durſtigen Deutſchen in quantitativer und qualitativer Beziehung zu
frieden zu ſtellen davon giebt die Wittenberger Ausſtellung nur einen
ſchwachen Beweis denn viele der berühmteſten Biere, namentlich aus dem
Süden des Vaterlandes ſind zu ſtolz geweſen um Geſandte zu ſchicken.
Der „Felſenkeller“ bei Dresden repräſentirc ein äußerſt feines wohl
ſchmeckendes Getränk, das ſich mit dem Biere von O. Bauer in Be
miſche Rudolitz um die höchſte Anerkennung ſtreitet. Die Dampfbierbraued
von NRichardt Schneidewin in Buckau verdiente für ihr
liches Lager und MäczenBier, nach Wiener Manlker gebraut, r

Mit verſchtedettett Bieren ſind ferner
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tenberg, Schuhmann in Magdeburg, Bauer in Chemnitz, Seiler in
Wittenberg, Kreppler in Burg (auch Ale), Malzextractsgeſundheitsbier
von Barthol in Ronneburg. Teich mann in Erfurt ſtellte „Nectar“
aus, nicht den olympiſchen ſondern ein Gebräu aus Malz und Hopfen.

Wie weit die deutſche Fabrikation mouſſirender Weine gediehen bewei
ſen Bürger Sohn in Naumburg, Schaub in Kaſſel, Kloß KFör
ſter in Freiburg a. U. Die Champagner Ausſtellung der letztgenannten
Fabrik welche uns ſchon öfter begegnet iſt, finden wir in einem ſaubern
Korbe in Flaſchen verſchiedener Ausſtattung mit feinen Etiquettes und di
verſen erſten Preismedaillen. Wir können die Bemerkung nicht unterlaſſen,
daß gedachte Firma in Wittenberg weniger, als es z. B. in Merſeburg der
Fall war, den äußern Schein ins Auge gefaßt hat trotzdem ihr Geſchäft
ſich ſeither bedeutend vergrößert hat, denn ihre Annexionsgelüſte haben ſich
nicht nur auf Kundſchaft im erweiterten Zollvereine, ſondern auch auf ihre
frühere Concurrenz, die Freiburger Actien Champagner Fabrik, welche ſie
durch Zukauf erworben, erſtreckt. Die Güte des Fabrikats hat ſich ſogar
ſo entſchieden Bahn gebrochen, daß die Firma, welche beſtrebt iſt, aus dem
Beſten nur das Beſte zu liefern, nach Amerika7 China, Scandinavien u. ſ. w.
exportirt und zwar nur in erſter Qualität, um dem deutſchen Gewerb
fleiße ehrende Anerkennung und ſteten Abſatz zu erringen. Von Ligqueu
ren finden wir ſtattliche Namen und Zahlen Malakoff, Sam Ru Tfin,
Allaſch, Bialy Orzit, u. ſ. w. von M. Caſſirer C. in Breslau (Er
finder des ächten ruſſ. Malakoff, prämiirt in Dublin, Stettin, Gaſtyn);
Rochus von Reich in Finſterwalde verſchiedene Liqueure von Heilborn
in Breslau; patentirte LiqueurEſſenzen, bei der Fabrikation ſtatt der äthe
riſchen Oele zu verwenden, von Hänſel in Pirna Creme de Gingembre
von Geißler in Wittenberg Seefahrlsbitter von Crel in Bremerhafen
Schweizer Kräutermagenelixir von Hautſcheck in Berlin Harzer Kräu
terbitter, deutſche Liqueure, auch Eſſige von Lautenbach C Bruns in
Halberſtadt; Magenliqueure von Lappe in Neudietendorf; feine Liqueure
von Maaz C C. in Berlin u. ſ. w. u. f. w. Jn dieſer Abtheilung iſt
auch glänzend vertreten die Eſſenzen, Liqueur, Sprit und Rum Fabrik
von Otto Jannaſch in Bernburg, eine ſeit 40 Jahren beſtehende Fabrik,
die ſich durch ihre ausgezeichneten Fabrikate längſt einen ausgedehnten Ruf
erworben und namentlich auch in hieſiger Gegend weit und breit in Ehren
bekannt iſt. Die vorzügliche Reinheit und Feinheit ihrer PunſchEſſenzen
und Liqueure, ihrer Weinſprits und Sprits, auch in Süddeutſchland, der
Schweiz und Frankreich eingebürgert, hat allgemeine Anerkennung gefun
den wofür verſchiedene Prämiirungen u. A. in London namentlich aber
die der jüngſten Pariſer Ausſtellung um ſo mehr ſprechen, als Frankreich
der Heerd der Fabrikation feiner Spirituoſen iſt. Die Jnduſtrie, das iſt
das Schlachtfeld, auf welchem wir uns fortan mit unſern überrheiniſchen
Nachbarn zu meſſen haben und Deutſchland wird überall mit Ehren beſte
hen Unbeſtritten rivaliſirten die genannten Fabrikate mit den beſt
renommirten Häuſern des Jn und Auslandes und ſind auch im Verhält
niß zu deren gleichen Qualitäten billiger zu beziehen. Es wird wenige
deutſche Fabriken geben, welche in Fagçon Rums und FaçonCognacs ein
dem ächten Fabrikat ſo ähnliches zu liefern vermögen. Von Weinen
finden wir Rhein und Moſel, die Moldau und Wallachei, können aber kein
ſelbſtſtändiges Urtheil über dieſelben abgeben.

Wie die Abtheilung der Getränke intereſſirt die Männerwelt auch die
Ausſtellung der Cigarren und Tabacke. Wir präſentiren zunächſt preis
werthe vorzügliche Cigaretten und türkiſche Tabacke aus der bekannten,
1841 gegründeten Fabrik von A. M. Eckſtein Söhne in Göttingen.
Der Kenner ſtaunt, wenn er den ausgelegten Preis Courant muſtert, über
die große Zahl der geſtopften und gedrehten Cigaretten, der kürkiſchen,
ruſſifchen, engliſchen und diverſen Tabacke, über die Vorzüglichkeit der Ar

beit, ſowie über die billige Preisſtellung. Die in Lüneburg, Köln und
Paris prämiirte Fabrik hat auch als etwas ganz Neues eine höchſt elegante
Verpackung für Cigaretten, ſogenannte Kiosk, gebracht. Die Jdee iſt ſo
gut und die Kiosk ſind ſo überaus hübſch, daß man ſie bald als Zimmer
ſchmuck finden wird. Auf den feingewöhnten Raucher üben dieſe Aus
ſtellungsgegenſtände eine unwiderſtehliche Anziehungskraft aus.

Ferner finden wir noch Cigaretten von „W. Scherzinger, Fabrica-
tion de Cigarettes à Stollhofen (Grand DPuche de Bade)““. Wir wen-
den uns von ihnen zu deutſch ausſehenden und deutſch benannten Fabri
katen, der Ausſtellung von Kalkmann Nobbe in Bremen, welche
Firma ſämmtliche Cigarren ihrer Fabrik unter ihrem eigenen Namen,
Brand und Etiquette liefert und ſie nicht mit den gebräuchlichen hoch
klingenden falſchen Havang-Etiquetten verunziert. Wenn man nur end
lich allgeme in von dem Unfuge abkäme, eigenes, gutes Fabrikat mit aus
ländiſchen Namen und Marken zu verſehen! Wir haben ſtets mit Energie
dem Beſtreben das Wort geredet, deutſche Waare auch deutſch auftreten zu
laſſen. Jn Bezug auf die Cigarrenfabrikation wird aber noch manches
Wort in den Wind geredet werden denn ein ſpaniſcher Name klingt ſo
ſchön und muß entſchiedener Beweis dafür ſein, daß der Jnhalt der Kiſten,
unter Weſtindiens Sonne entſproſſen, von Niggerhand oder Mulattenfür
ſorge für den abendländiſchen Genuß zubereitet worden iſt, während doch
der Beweis geliefert werden kann, daß die ca. 3700 Taback und Cigarren
fabrikanten Deutſchlands vorherrſchend unſern Markt verſorgen. Wir be
grüßen deshalb die Brema, Roſa, Hanſa, Kalkmann Nobbe, Olbers,
Roland der Fabrik Kalkmann Nobbe mit Freuden. Die Fabrikan
ten müſſen mit ihrem Namen eintreten für die Güte ihres Fabrikats,
können unter fremden Bezeichnungen keine ſchlechte und mittelmäßige Waare
verſtecken, ſichern alſo dem Käufer reelle Bedienung die überdies noch
eine billige ſein muß, da die Fabrik aus Princip nur baar (auch in
Quantitäten bis Kiſtchen und von den feineren und feinſten Sorten
bis e und abgiebt, Reiſende, Agenten und Zwiſchenhändler aber
nicht unterhält. Aus dieſen Gründen kann die Fabrik ihre feſten Preiſe
ſchon für Kiſtchen billiger fixiren, als die von andern dortigen großen
Fabrikanten für Poſten berechneten Preiſe ſind. Ueber dieſe geſchäftlichen
Grundſätze hat ſich ein Theil der deutſchen Preſſe bereits höchſt anerkennens

werth ausgeſprochen
Wittenberg zu erſehen) über die Zollvereinsländer, Oeſterreich, Polen, Ruß
land, Dänemark, England und vergrößert ſich fortführend, da der Vortheil
für die Conſumenten gut und billig direct zu beziehen auf der Hand
liegt. Die Fabrik liefert Cigarren von 11—80 Thlr. unverzollt, frei ab
Bremen incl. Verpackung. Die in Wittenberg ausgeſtellten Proben haben
viele probirende Freunde gefunden, aus denen jedenfalls Kunden geworden
ſind. Von Anderem ein anderes Mal.

Die Preisvertheilung der Wittenberger Ausſtellung
Bei der am 16. d. Mts. ſtattgehabten feierlichen Preisvertheilung der

Wittenberger Ausſtellung haben aus unfrer Provinz, den Anhaltiſchen Län
dern und Thüringen erhalten

1) Die goldene Medaille: Bauinſpector Deutſchmann in Witten
berg (Vorſitzender), Referendar Scheele daſ. (Schriftführer), O. Kropf &C
in Nordhauſen (Mineralwaſſerbereitungs Apparat), chemiſche Fabrik in
Schönebeck, Vorſter Grüneberg (ehem. Fabrik) in Staßfurt, Keltzſch
(Thonwaarenfabrik) in Bitterfeld, Duvigneau C. (Ofenfabrik) in Magde
burg Hugo Jannaſch (Thonwaaren und Steingutfabrik) in Bernburg
Schäffer Budenberg (Maſchinenfabrik) in Buckau, Eiſenwerk Tanger
hütte, Eiſenwerk Lauchhammer, Frieſe (Ziegelei) in Wittenberg Heydrich
(Fabrik äth. Oele u Eſſenzen) daß Lattolf (Schneidermſtr.) daſ. Döring
daſ. Reinhardt E. (Conditoreiwaaren) in Magdeburg Otto Jannaſch
(RumSpritLiqueurEſſenzenFabrik) in Bernburg, Kloß Förſter (Cham
pagnerfabrik) in Freyburg a. U. Meinert Söhne in Deſſau, Langguth
(Färberei u. Druckerei) daſ., Polyſius (Geldſchrankfabrikant) daſ., R. Ber
ger (Hofbüchſenmacher) in Cöthen, Riſchbieter (Rouleauxfabr.) in Deſſau
Hölling Spangenberg (Pianofortefabr.) in Zeitz, Hänel Sohn (desgl)
in Naumburg a. S. Erfurth (Schloſſermeiſter) in Weißenfels Deſſauer
Wollgarnſpinnerei, Hoppe Kruſchwitz (Fabrik von Flammenleiſten u. ſ. w)
in Zeitz, Pflug in Deſſau.

2) Die ſilberne Medaille:
bei Coswig, Geiß (Fabr. äth. Oele ec.) in Aken, Pieſchel C. (Bleiweiß
fabrik) in Magdeburg, Ziervogel Tuchen (chemiſche Fabrik) in Leopolds
hall bei Staßfurt, Lücke (desgl.) daſ., Douglas (desgl.) in Staßfurt, L
pold (Porzellanſchmelzfarben) in Arnſtadt, Sombart C. (Zuckerfabrik) in
Eimsleben, G. Salomons Nachf. (LackFirnißOelfarbenf.) in Halle
Merlet C. (Ultramarinf.) in Coburg, L. Schilling (Schweelereibeſ.) in
Halle, Meſch C. (Kachelofenf.) in Magdeburg, Saeltzer in Eiſenach, Eſcher
(Porzellanmalerei) in Berka a. d. Jlm, Buckauer Porzellanmanufactur,
J. Blancke C. (Maſchinenfabrik) in Merſeburg, Dehne (F. landwirthſch.
Maſch.) in Halberſtadt, Gebr. Böhmer (desgl. und Waagen) in Neuſtadt
Magdeburg Siedersleben C. (desgl.) in Bernburg Gebr. Sachſenberg

Martin Peter (Ma(Maſchinenf. Schiffswerft u. ſ. w.) in Roßlau
ſchinenf.) in Bitterfeld Bonſak, Hanſen C. (desgl.) in Gotha, F.
Schmidt (Dampfkeſſelf.) in Halle, Greiff Pröhl (Nähmaſchinenf.)
in Merſeburg, G. Glück Bildhauerei und Zinkgießerei) in Halle,
Bodendick Hellwig (Geldſchrankf.) in Halle,
blech und Eiſenwaarenf.) in Magdeburg, Mathias (Regimentsbüchſenmacher)
in Merſeburg Lüdicke Sohn (Segeltuchf.) in Wittenberg, Naumann
(Geldſchrankf.) in Wittenberg Holtzhauſen (Tuchf.) daſ.,
(desgl.) daſ., Zimmermann daſ., Spielhagen (Meſſerſchmied) daſ., Wilde
(Büchſenmacher) daſ., Schwager (Tuchf.) in Burg Nicolai (desgl.) in
Calbe, Lattdorf (Damaſtw.) in Bernburg, Baurath Brecht in Rudolſtadt,
Dr. Stegmann in Weimar, Fortbildungsſchule in Eisleben, Habse
(Bildhauer) in Magdeburg, Richardt Schneidewin (Brauerei) in Buckau,
F. Schmidt (Schuhmachermſtr.) in Wittenberg, Keller (Beamter der Thu
ringia) in Erfurt, Heyden (Hofconditor) in Naumburg a. S. Wiele
(Chocoladen und Confitürenf.) in Magdedurg, Schade (Deſtillateur) in
Jeßnis, Grau (Büchſenmacher) in Cöthen, Billhardt (Honigkuchen, Con
ditoreiwaarenf.) in Magdeburg Lautenbach Bruns (Eſſigf. u. Deſtill.)
in Halberſtadt, Lappe (Apotheker) in Neudietendorf, Krepper (Brauerei) in
Burg, Schuhmann (Bier) in Magdedurg, Behr (Liqueur u. Eſſenzenf.)
in Cöthen, Knorr Pauling (Seifenf.) in Zerbſt, Pöge (Uhrmacher) in Halle
Bohmeyer (desgl.) in Brucke bei Rothenburg a. S., May (desgl.) in Halle
Kluge (desgl.) in Aſchersleben, Naucke (Mechantker) in Magdeburg, Tenner
(Holzrouleauxf.) in Eisfeld, Graul (Fäſſer) in Coswig, Kilian (Rohr und
Korbwaaren) in Cöthen, Krauſe (Spiegel und Rahmen) in Salzwedel,
Grape (Meubles) in Magdeburg Tuckermann in Roßlau, Möller Lindner
(Kamm und Hornwaaren) in Arnſtadt, Fiedler (Seilermſtr.) in Bitterfeld
Volck (Hanf und Drahtſeilerei) in Halle, Schüler (Seilermſtr.) in
Coswig, Merker (Seilermſtr.) in Rothenburg a. S. Mühlſtephan Reuſing
(mechan. Seilerwaarenf.) in Magdeburg
teriewaarenf.) in Merſeburg Gröting (Meerſchaumwaaren) in Wittenberg
Schmidt (Kammmacherarb.) daſ., Frieſecke (Bürſtenwaarenf.) daſ. Lemmer

C. (Mineralwaſſerf.) daſ, Franke (Böttcherwaaren) in Kl. Wittenberg
Kellner (Drechslerarb.) in Wittenberg, Schröder (Uhrmacher) in Naumburg
Arbeitsanſtalt in Wittenberg Gobiſch (Sattlerarb.) daſ., Moritz in Lan
genſalza, Kleinſchmidt (Felle und Rauchwaaren in Mühlhauſen Goetze
Fritzſche (Blutegelzucht) in Lützen

3) Die bronzene Medaille: Geskens in Wörlitz, E. Naumann
in Wittenberg, Hancke in Rakith, Germann in Schmiedeberg, Kehl in
Deſſau, Frühauf in Schleuſingen Calm Ahlfeld in Bernburg, Gutgeſell
in Coburg Eichler in NeuſtadtMagdeburg, Lange in Magdeburg, Schubert
in Deſſau, Braun in Zerbſt, Dornheim in Schildau, Burbach C. in
Gotha, Kux in Halberſtadt, Huhn in Deſſau, Fuhrmann in Jeſſen,
Ahrendt in Cöthen, Löblich in Naumburg Teichmann in Erfurt, Bürger

Sohn in Neuhaus bei Naumburg Gebr. Werther in Nordhauſen, Reich
in Finſterwalde, Schmidt in Nordhauſen, Pape daſ., Levy in Halle
Schneider Aſſoc. in Weimar, E. Naumann Kranich, Rückert, Hoffmann,
Franziskus, Geißler, Harz, Seiler, Gadau, Stanit, Schurich, Friedrich
Cauter, Abel, Lehmann, Hedwig v. Wangenheim, Schröder, Zumpe, Krauſe

Das Abſatzgebiet der Fabrik erſtreckt ſich (wie in
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Sarnes ſämmtlich in Wittenberg Otto in Rakith, Dehler C. in
Saalfeld, Kuhrmann C. in Roßlau, Dr. Ortloff in Coburg, Lippert
K Wieſſelinck in Halle, Oswald in Sangerhauſen, Putſch in Deſſau,
Uhlmann C. daſ. Kleinecke Bauer in Magdeburg Wüſte daſ.,
Wietzſchke in Deſſau, Liebigk Schugk in Herzberg, Knoche in Gr.
Ottersleben, Thelen Weydemeyer in Nordhaufen, Hilbert in Croſſen (bei
Zeit), Mundlos C Schulz in Magdeburg Gebr. Decker in Zella, Paſchen
in Cöthen, Otto Schmidt in Halle, Unger in Aſchersleben, Klöpfel
Sohn in Erfurt, Rüdiger Liebe in Deſſau, Krebs in Magdeburg,
Laura Niendorf in Niemegk, Franziska Reinitz in Halle, Kulke
Seiler in Coswig.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Als „Feſtſchrift zur Feier des 50jaährigen Jubiläums des Geh. Rath Dr. von

Wächter in Leipzig tragen wir noch nach: Die Inſtitutionen des Gajus, ein
Collegienheft aus dem Jahre 161 nach Chriſti Geburt verfaßt von Dr. Heinrich
Dernburg, ovrdentlichem Profeſſor der Rechtswiſſenſchaften an der Univerſität
Halle. In der Waiſenhausbuchhandlung zu Halle ſoeben erſchienen. Geheime
rath r. v. Wachter verdffentlicht aus Anlaß der bei ihm bei ſeinem Jubiläum
dargebrachten vielfachen und glänzenden Ovationen in Leipziger Blattern folgenden
Dank An dem Tage, an welchem ich das ſeltene Glück hatte auf eine funfzig
ſährige amtliche Laufbahn in ungetrübter Geſundheit zurückblicken zu können ſind
mir von allen Seiten aus unſerem Deutſchland und insbeſondere aus Leipzig ſo
viele ergreifende Beweiſe von Theilnahme und gütiger Geſinnung geworden daß es
mir unmöglich iſt, dem Gefühle innigen Dankes, das mich erfüllt, gegen alle ein
zeine verehrte Gönner und Freunde den ihm entſprechenden Ausdruck zu geben. Jch
bitte daher, es mir zu vergönnen, Allen, welche mir ſo reiche Freude bereitet und
ſo große Ehre erwieſen und jenen Tag zu einem der ſchönſten und erhebendſten mei
nes Lebens gemacht haben meinen tiefſten wärmſten Dank den ich zeitlebens in
treuem Herzen bewahren werde, auf dieſem Wege zu ſagen. Am October
tritt in Wien die GeneralVerſammlung der Deutſchen Schiller Stiftung zuſammen.
Einer früheren Einberufung ſtand die Verhinderung einiger Mitglieder des Ver
waltungsrathes entgegen. Die Generalverſammlung hat unter Anderem den Vorort
auf die nächſten fünf Jahre in Ablöſung von Wien und die Zweigſtiftungen in den
Verwaltungsrath zu wählen. Auf Anregung von mehr als hundert Landwirtben
nd Freunden der Landwirthſchaft aus allen Theilen Deutſchlands und Oeſterreichs
hat ſich gegenwärtig ein „„Liebig Comité gebildet, welches zu ſeinen Schriftführern
die Profeſſoren Dr. G. Drechsler, Dr. W. Henneberg und Pr. W. Wiehe, ſämmt
lich in Göttingen, ernannt hat und den Zweck verfolgt, Sammlungen zu veranſtal
ten um dem Freiherrn Juſtus v. Liebig den Dank der Landwirthe für ſeine
Verdienſte um die Landwirthſchaft durch üeberreichung. eines Ehrengeſchenkes und
durch Gründung einer „„LiebigStiftung“ zu bezeugen. Das Ehrengeſchenk ſoll in
einer von Künſtlerhand gefertigten werthvollen goldenen Medaille beſtehen auf wel
cher ſich Liebig's Bildniß und eine entſprechende Inſchrift befindet. Auf der
großen Kunſtausſtellung in Brüſſel haben zwei Deutſche Maler nach einſtimmiger
Meinung des Publikums den Sieg davongetragen, nämlich die Herren B. Vautier
in Düſſeldorf und Carl Becker in Berlin. Erſterer mit einem Genrebilde „Der
beſchwichtigte Streit Letzterer mit einer Scene aus Göthe's „Gotz von Ber
lichingen“ wie Weißlingens Page Franz zuerſt mit Adelheid von Walldorf am
Hofe des Biſchofs von Bamberg zuſammentrifft
erſtatter der Independance“ ſchreibt die Deutſche Schule nehme in der Ausſtel
lung von 1869 unſtreitig den erſten Rang ein, und das ſei kein zufälliger Umſtand,
ſondern ein natürlicher Gang der Dinge und ein bedeutendes Sreigniß. Da
RoſſiniFeſt in Peſaro rege am 21. d. und wird 4 Tage dauern. Am erſten
Tage wird in der Franziskuskirche Cherubini's Requiem, am 22. u. 23. im Teatro
eivico Roffint's „Stabat mater“ und am letzten Tage ein aus ſonſtigen Werken des
Gefeiert n zuſammengeſetztes Concert zur Aufführung gelangen. Die eben be

Saiſon im Königlichen Schauſpielhauſe zu Berlin ſcheint in Betreff der
ünſtleriſchen Leitung tiefgreifende Veränderungen herbeizuführen beſtimmt. Director

Düringer, der während der Ferien ernſtlich erkrankte, iſt von ſeiner Urlaubsreiſe
noch nicht zurückgekehrt. Berndal hat aus Geſundheitsrückſichten ſeine Enthebung
von der Regie erbeten und erhalten. v. Hülſen wird vor der Hand die kunſtle
riſche Leitung des Schauſpiels ſelbſt übernehmen. Am 1. October tritt Friedrich
Haaſe in den Verband des Schauſpiels, um nicht nur als darſtellender Künſtler
u wirken, ſondern zugleich die Regie zu übernehmen. Das Brachvogel ſche
rama Die Harfenſchule““ iſt zur Aufführung im Königlichen Schauſpielhauſe an

genommen und wird wahrſcheinlich eine der erßen Novitaten deſſelben ſein. (Wir
werden das hochintereſſante Werk in nächſter Saiſon auch hier in Halle ſehen.

Kunſt-Verein.
Die Verlooſung der zur kleinen Gemälde Lotterie angekauften

Kunſtzega re findet
ontag den 23. d. Nachmittags A Uhr

im Saale des Stadtſchießgrabens ſtatt, wozu wir die geehrten
Jnhaber von Looſen hiermit ergebenſt einladen.

Halle, den 16. Auguſt 1869.
Der Vorſtand des Kunſt Vereins.
Montag den 23. Auguſt

keine Sitzung der Stadtrerordneten.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

J. V.: v. Radecke.
Petroleum.

Berlin (19. Auguſt): Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in
Poſten von 60 Barrels (125 Etr.) loco 75 pr. Sept. Oct. pr. Oet.
Nov. 77 Bf. pr. Nov. Dec. 7 F. Stettin: pr. Herbſt 7 Bf.
Hamburg: Sehr ruhig loco 14 à 14 pr. Aug. 14 pr. Sept. Dec. 14

Bremen: Raffinirt Standard white loco 69, à 6 pr. Sept. 6 geſordert.
Antr werxen: Feſt. Weiße Type loco 54, pr. Aug. Sept. 54 pr. Oct. 54 r.
pr. Oet. Dec. 55 Bf. New-Pork (18. Aug. Raff. in NewPork 32 do.
in Philadelphia 32. Philadelphia: Raff. 32.

Zucker.
New Pork (48. Aug. HavannaZucker Nr. 12. 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Auguſt

Kranprinn, Hr. Baron v. Schwarzhoff m. Diener a. Wien. He Prof. Treu
delnburg a. Berlin. Hr. Fabrik. Thorſchmidt m. Fam. u. Hr. OLehrer Gieſe
m. Sem. a, Görlitz. Hr. Hotel. Knaguth a. Dresden. Hr. Gutsveſ. Tuchel a.
Neecken. Die Hrru. Kaufi. Dittrich a. Mainz Richter g. Cöln Hoffmann
g. e wart grh a. Landsberg, Schlüter a. Woilfenbüttel, Roſenheim u.

a. Berlin.
wer Zütrion. Die Hrru. Kaufl. Heß u. Sealtiel a. Leirzig Lehmann a.

Niype a. Magdeburg Eipen a. Braunſchweig Reneck a. Speier,
Uſch a. Kegnitz, Daude a. Frankfurt g. Friedlich a. Lüneburg, Klinhardt

Weolg Rudolgadt, Traeger a. Kaſſel, Göpper a. Serln, Löffler a. Regensburg.
ler Ring. Hr. Chemit. Ngander g. Stockholm. Hr. Reyt. Wiegand

g. Lotthug. Hr. Beamt. Möhring a Mygfan. H. Archit. Seyſſarth a.
CöIn. Hr. Privat. Jakob a. henen Hr. Guisteſ. Sachſe a. Breslau.

4
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Hr. Rittergutsbef. Spiegel a. Poſen. Die Hrru. Kauft. Gebhardt a. Berlin
Gascard a. Dresden, Mey a. Venedig, Kunze a. Hamburg, Lichtenberg a. Lu
bick, Schmidt a. Sangerhauſen

Keiner öwe. Hr. Lieut. Wehrmann a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Wunderlich
a. Torgau. Hr. Beamt. Sänger a. Neuhaus. Hr. Jnſp. Jäger a. Kahlau.
Hr. Fabrikbeſ. Jahn a. Nürnberg. Hr. Stnd. med, Sauppert a. Leipzig. Hr.
Kent. Grunert a. Breslau. Hr. OAmtm. Götze a. Altenburg. Die Hrrnu.
Kauft Puch u. Franke g. Dreeden, Silberſtein a. Berlin, Schnippel a. Rathe
now, Gaßhof a. Magdeburg.

vkact arnvrrg. Hr. Rent. Giebſon m. Fam. a. Berlin. Die Hrru. Kauf
Köhler, Auerbach, Gulnand u. Heller a. Berlin Geck a. Altona, Ohlendorff
m. Fam. a. Magdeburg, Motzen a. Bingen, Bundſchuh a. Aſchers leben.

Aenreſe Wötel. Hr. OAmtm. v. Rabenſtein a. Rudolſtadt. Hr. Rittergutsbeſ.
Ehrenberg m. Gem. u. Dienerſch. a. Poſen. Hr. Haurtm. a. D. v. Stern a
Warſchau. Hr. Paſtor Stuber m. Fam. a. Setza b/Wittenberg. Hr. Geh.
Rath Binner u. Hr. Bureauvorſt. Böttcher m. Frau a. Berlin. Die Hrrn.
Kauft. Sintenis u Götze a. Magdebura, Korbfeld a. Nuürnberg Silberſtein u.
Ginsberg a. Berlin, Rabe a. Quedlinburg, Stemmler a. Leipzig Henniger a.
Cöln, Buſch a. Dresden.Goldene Rose. Hr. jähr. Garde-Artill. Neuſchildt a. Berlin. Hr. Landwirth
v. Bennecke a. Angersleben. Die Hrrnu. Kaufl. Blermann a. Aſchersleben,

Weingärtner a. Mainz, Koehler a. WMaadeburg.
Wuggigener Mor. Hr. S. jur. v. Noſtiz a. Bonn. Die Hrrnu. Rent. Mi

chaells a. Torgau u. Brandenburger m. Fam. a. Wagdebura. Hr. Jungen. u.
Technik. Krüding a. Oberlahnſtein a/Rh. Hr. Beamt. Scheerer a. Cuſtrin.
Hr. Fabrik. Schweerdt a. Berlin. Hr Kaufm. Molling a. Hannover.

Schmmiat's Mötel. Hr. Paſtor Kraft a. Schortau. Hr. Rent. Becker m.
Gem. a. Nordhauſen. Hr. Secret. Hertel a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl.
Grimm a. Bernburg, Simon a. Dresden, Braune a. Berlin Anders a. Deſſaan
u. Janecke a. Hamburg.

Preussischer Hof. Hr. Kreisger Rath Fauſt m. Fam. a. Nordhauſen Hr.
Oekon. Schlegel a. Meisdorf. Hr. Siud. med. Tanneberg a. Jena. Hr.
Getreidehdir. Becker a. Jüterbogk. Die Hrru Kaufl. Pulower a. Berlin
Kökeritz a. Königsberg Wolf a. Holzhauſen König a. Elberfeld u. Thiele a.
Stuttgart

Halliſcher Cages-Kalender.
g Sonnabend den 21. Auguſt

Univerſttäts Bibliothek: Nm. 2—4.
Marien Bibliotbek: Nm. 2-3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis m. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3-—-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſfenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2—8 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliother u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 Barfüßerſtr. 5.
Kaufmaänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).
Gärtner Verein: Ab. 8--10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im Roſenthal
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies
Schüßler ſche Liedertafel Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.

Verein Klapperkaſten: Ab. 8 theatraliſche Vorſtellung in Müllers Bellevue.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8., Rachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade-Anſtalt in Glaucha.
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Svolbäder gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Bisenbahnfahrten. Courierzug S Schnellzug P Perſonenzug gemiſchter 8ug.) Abgang in der Richtung
Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P), 2 U. Nm. (P),

5 D. t i v n r r vAnkunft in Halle 10, Vm. 11 Vm. (P) 7,30 Ab. 11
Nchts. An Meg.Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. 2 U. Nm. 8 P.
35 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7/0 Vm. (D), U Nm. 7 Ab. W.
Nach Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), Z 20 M. Vm. (0), 9 u. 40 M. Vm.
e d (F) a u. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U.

t.

Ankunft in Halle: 7/ Vm. S Vm. W Nm. 5 N.
7 Ab. (C) S Ab. (6) 11 Nchts. M).Nach Wagteharg 7 u. 25 Vm. 8 U. 40 M. V. (8) 1 u. 25 M. Nm.

(E), 5 U. 45 M. Ab. (E) 8 U. Ab. (0), 9 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen),
Ia. u. 20 M. Rechts.

Ankunft in Halle: 5 Vm. (G), 7/15 Vm. (C), o Vm. (2) An Nm.
A. Nm. Z. Ab. SNach Thüringen 6 ü. 10 M. Vm. 10 25 M. Vm. 11 U. 15 M.

Vm. (8) 1 u. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Pchts. (8).
Ankunft in Halle: 8,49 Vm. L Nm. S Nm. SNm. (S) 10 Nchts. 4/10 Mrgs. (D).

Personenposten. Abgang er Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. erfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 MPchte. Salzmünde o u. Vm. Wettin z u. 15 M. Pm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert RNhens.
20. Auguſt 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz feſt lebhaft.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Stagts Anleihe 1015/,. 4 do. 93
3 o Stagtsſchuldſcheine 81

Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 83. Oeſterreich. CreditAn
ſtalt 127 Jtalleniſche Anleihe 562,.. Amerik. Anleihe 89),.

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 108/.. VBergiſch Märkiſche
141 Berlin Anhalt 187,. BerlinGörlitz 73 Berlin Potsdam 197. Berlin
Stettin 132 BreslauSchweidnitz 117 CölnMinden 124. CoſelOderb.
Magdeburg Halberſtadt 167 Magdeburg Leipziger 208. Mainz Ludwigsha
fen 139 Mark. Poſen 65. Oberſchieſiſche 189 Oefſterr. Franzoſen 227.
Heſterr. Lombard. 151/,. Rechte Oderufer 96 Rheiniſche 118 Thüringer 139

Banken. 49, 9 HyvpothekenCertificate Preuß. Hypoth. Acten
Oeſterr. Poten 82

Berliner Getreide Börſe.Roggen. Tendenz: matt. Loev 65. Auguſt ba Eeytht Oekbr. 64. April

Mai 53
Rüböl Loco 127 Septbr. Octhr. 12 6Spiritus. Tendeng: ſeß. Loco 18 Angnß Sertdt. 175 Seit et 16

Kündigung 99,000 Quart.



Zekannkmachuungen.

Konkurs-Eröffnung.
Königliches Kreisgericht Halle a/S.

I. Abtheilung,
den 13. Auguſt 1869 Vormittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen der Handlungsgeſell-
ſchaft Max Klapproth S Nell, ſo wie
über das Privatvermögen der Karfleute Max
Klapproth und Ernſt Nell von hier iſt
der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 30. Juli er.
feſtgeſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmwaen Friedrich Hermann Keil
hierſelbſt beſtellt Die Gläubiger der Gemein
ſchuldner werden aufgefordert, in dem

auf den 25. Auguſt d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Dr.
Colberg im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 15 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzuge
ben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu
beſtellen und wer in denſelben zu berufen ſei.

Allen welche von den Gemeinſchuldnern etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen et
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an die
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1.
October d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Glaubiger der Gemeinſchuldner haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 16. September d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun-
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 15. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Dr.
Colberg im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 15 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten veſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte von Bieren, Glöckner,
Fritſch, von Nadecke, Fiebiger, See
ligmüller, Schlieckmann, Göcking,
Krukenberg, Wilke und Riemer zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a d. Saale am 14. Auguſt 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

2 bis 30900 Thlr. ſind gegen ſichere
Hypothek zu verleihen in S alle, gr.
Berlin 10, parterre rechts.

1590
werden auf ſichere erſte Hypothek zu leihen ge
ſucht zu erfragen Geiſtſtraße Nr. 56 im Hofe.
Unterhändler werden verbeten.

Bei Schroedel Simon in Halle iſt zu haben
Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werden, iſt für angehende Handlungsbefliſſene

in zehnter Auflage zu empfehlen:

Die Handlungswiſſenſchaft
für Handlungslehrlinge und Handlungsdiener,

zur leichten Erlernung 1) des Briefwechſels, 2) der Kunſtausdrücke, 3) der Handels
geöographie, 4) des kaufmänniſchen Rechnens, 5) der Buchhaltung,
Agio- und CoursR

als das vorſtehende Buch empfehlen

echnung, 7) der Staatspapier-, Actien- und Banken,
kunde, 8) des Speditionsweſens. Mit 5 Vorſchriften zur Erlernung einer ſchönen

Handſchrift. Von F. Bohn.
Dreizehnte verb. Auflage.

Angehenden Kaufleuten können wir zur Erwerbung merkantiliſcher Kenntniſſe kein beſſere
welches die wichtigſten Handlungskenntniſſe, wie

auch das Wiſſenswertheſte von den Staatspapieren,
Banken und dazu Anweiſung zur Schönſchreibekunſt in 10 Lectionen enthält

6) der

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

von dem Actienweſen und den

Photographie-Rahmen

bei O. LucKG W.
Deht Schwedische Zündhölzer,

das Packet 2 Sgr.,
Leipzigerſtr. 1041. bei O.

Größte Auswahl
in Rroschen, BRoutons, Gürtelschlössern,

Damenkämmen u. Manschettknöpfſen
zu billig Preiſen bei O. C W.

Größtes Lager
von Friſir, Toupir- u. Staubkämmen

in Büffel u. Schildpatt.
Zahn-, Nagel-, Kleider u. Haarbürsten
Leipzigerſtr. 104. b. O. L.

Jch bringe einem geehrten Publikum mein auf das
Gewiſſenhafteſte ſelbſtgefertigtes Schuh und Stiefel
waarenLager bei ſolider Preisſtellung hierdurch in Er
innerung; auch bin ich im Stande, in kurzeſter Zeit
nach Maß jeden Auftrag auf das Dünktllichſte und Beſte
auszufüühren. A, Pabst, Schuhmachermeiſter

gr. Klausſtraße Nr. 13.
T Einen Lehrling ſucht

A. Fabst, Schuhmachermeiſter
Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu

werden findet Stellung.
Gaſthof zum „gold. Herz“, Halle.

Ein in 20r Jahren ſtehendes Mädchen, wel
chis ſchon längere Zeit conditionirte und vor
züglich in Milch und Molkenweſen tüchtig iſt,
ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin.

Gefällige Offerten bittet man unter A. L.
poste rest. Halle a/S. niederzulegen.

Ein erſter Verwalter findet ſofort Stellung
auf einer größeren Domaine in der Nähe von
Sangerhauſen. Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein gewandter zuverläſſiger Hausknecht

wird zum 1 Septbr. a. C. geſucht im Gaſthof
„zur Weintraube“ in Halle.

Eine geſunde Amme wird geſucht durch

Her h iAeltere u. jüng. Landwirthſchafterin
nen weiſt nach Köchinnen ſucht Fr. Schmeil.
Ein gewandter Kellner ſucht Stellung in

einem Gaſthof oder wo er Bier auf Rechnung
hat durch Fau Schmeil, Bechershof 10.

Eine neumilchende Kuh zu verkau
fen in Plößnitz Nr. I.

Eine Bank zum Grün -Futterſchneiden für
Landleute iſt billig zu verkaufen

Haklle, Alter Markt Nr. 7.
Meinen geehrten Kunden die Anzeige, daß

bei mir alle Sorlen Därme zu haben ſind
und werden Beſtellungen mündlich oder ſgrift
lich prompt ausgeführt.

Karl Grüber in Eisleben,
Freiſtraße 481.

Nur vortheilhafter Kauf.
Eine Brauerei mit Gaſthaus Brau und

Schank-Utenſilien, 6 Morgen Feld und 1 Mor
gen Wieſe, kann mit 2000 Anzahlung un
ker ſehr günſtigen Bedingungen ſofort käuflich
übernommen werden. Wo? theillt mit T.
Franke in Lützen

150 Stück Hammel,
100 Stück Schafe ſtehen auf dem Rit

gute Oſtramondra zum Verkauf.
Die Beleidigung wider Henriette Schmidt

in Nietleben nehme ich zurück und erkläre
ſelbige als unwahr.

Johanne Stöbe.

auf ſin allen Größen zu bekannt billig. Preiſen ar aufburſee
rath in der Exp. d. Ztg.
Cafe Roy a. Rathhausgaſſe T

S

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Ein braver Junge findet eine Stel

Näheres bei Herrn Ed. Stüc

Freitag u. Sonnabend fr. Gänſebraten. Stets
reichhaltigſte Speiſekarte u. auf der Wittenber
ger Ausſtellung „Preisgekröntes Böhm.

Bier. C. Dressner.Hlapperkas ten.
Bei der heute Sonnabend ſtattfindenden Vor

ſtellung in Belle vue, fommt zur Auf
führung:

Sie iſt wahnſinnig, Drama in 2 Auf
zügen. Hierauf: Die Weinprobe,
Poſſe mit Geſang in 1 Akt.

D 9Der Vorſtand
Ammendorf.Sonntag Geſellſchaftstag,

Erndtekranzfeſt bei
Ratsoh.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige t

Heute Vormittag 10 Uhr wurde meine
liebe Frau Wilhelmine Brandt geborne
Hoffmann von ihren langen und ſchweren
Leiden durch einen ſanften Tod erlöſt.

Halle, den 20. Auguſt 1869
F. Brandt.

Todes Anzeige und Dank.
Nach einer ſchmerzvollen Krankheit von zehn

Wochen entſchlief ſanft und ruhig am 15. Au
guſt Abends 10 Uhr unſere gute Gattin und
Mutter Amalie Kolbe, geborne Fritzſche
aus Wieſenenga, in einem Alter von 38 Jab

Jch kann nicht unterlaſſen,ren 4 Monaten.
allen Denen, welche ſie in ihrer Krankheit mit
Troſt erquickten und mich durch ihre Theilnahme
aufrichteten insbeſondere aber dem Herrn Dr
Dietrich aus Eytkhra für die vielen Bemü
hungen, die Theure am Leben zu erhalten, auch
allen Denen welche ihren Sarg ſo reichlich mit
Kränzen ſchmückten, meinen herzlichen n
auszuſprechen.

Dieſe Traueranzeige widmen allen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid

Kleinſchkorlopp bei Lützen
den 18. Auguſt 1869
Die trauernden Hinterbliebenen

Hermann Kolbe, als Gatte,
Thereſe Kolbe, als Tochter,
Frau Fritzſche, als Mutter.

Am 18. Auguſt Nachmittags ſtarb nach lan
ger Krankheit der Oberlehrer an der lateiniſchen
Hauptſchule Prof. Dr. Arnold.

aller Mühe und Arbeit des Lebens theilhaftig
werden. Unſere Schule verliert in ihm einen
Mann der ihr 30 Jahre in aufrichtiger Hin
gebung diente ſeine Schüler einen Lehrer mit
einem warmen Herzen voll Wohlwollen und
Milde, die Unterzeichneten einen Amtsgenoſſen,
mit dem ſte in Liebe und Hochachtung innig
verbunden waren.
Das Lehrercollegium der lateiniſchen

Hauptſchule.

Jm Begriff
ſich in den Ruheſtand zurückzuziehen, ſollte er
nach Gottes Rath einer volleren Befreiung von

Jn
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